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Handlungs - Einheit der Achse
Kriegswirtschaftliche Zusammenarbeit ohne jede Einschränkung gesichert

Vereinbarungen unterzeichnet
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Aber , auch tm Lustkamvs bat England eine neue
Was 'e emzuscben . die nach i >en Reuterberichten schrecken¬
erregend kein mu6 . Es ist nach Reuter . .ein merkwürdig
und furchtbar auskebenbes Flugzeug mit langer

mm restlichen
iaterial der Nilarmee ,
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Wavells rechter Flügel
Von Wilhelm Ackermann

„
Die U - Boot - Offensive keine leere Drohung "

Weitere Bresteftimmea zur Fübrerrede

Deutsche Tatsachen gegen britische Wünsche
Marschall Bluff wieder einmal am Werk .

a % Berlin , 27 . Febr . ( eigener Drabtbericht unserer Ber -
ltner Scüriitleitung .) Der Adichlugbericht über die deutsch -
* ta li e n i. s ch e n W irtschaftsoerhandlungen
und die erwigreiche Aktion eines deutschen motorisier¬
ten Spähtrupps in Libyen zeigen den Engländern er -
neut . wie eng die Zujammenarbetl der Achsenmächte ist und
wie töricht alle engliichen Hoffnunge
nnö , tue auf eine Sorengung der Ai

metallener Nase . Bewaffnet ist es so . bah jeder Pilot dem” lnni* t. .̂ ltnat ein 400 Meter entferntes feindliches Flug ,
t dre > Schüssen zu treffen und zu vernichten , als

Ndr - ^ ^ bverschwender aWeseden werden muß . 'Jia n dieser
Berechnung . . .so erzählt Reuter der eritaunten Welt "

, kann
Ri u^ euos ’? •t,LerUDZy}ltl0n mitnehmen , um ohne wei¬teres 15 bis 25 feindliche Flugzeuge zu erledigen .

"

. .. lu . tvet e . iiiiiai 2ui a 11 cu u i 1 iöiurf am
bLsbab̂ n die Engländer und die Weltöffentlichkeit mitibm Icklechte Erfahrungen gema & t . Ganz so kurz , wie Reuter

glaubt , l,t das , E ^ achtnis der Masten nun doch nicht In
bnTn ? iÄnVn (.

® nö ° " b " innert man sich noch recht gut .
abeI Dort

.8? !t Fabres von London ein unbe -
^ " St ncSeres Zaubermittel gegen Nachtbomber angekündigt
S?“ rt *e,: Die Versuche standen unmittelbar vor dem Abschluß .Am 23 . ® Ment6et gab Attlee im Unterhaus aus besorgteAnfragen die beruhigende Erklärung ab . daß die neue Äb -

der nächsten Seit angewandt werden könnte .Luftmarschall Dowding mutzte dann am 3 . Januar denE - nfatztermm aut das Fruhiahr verschieben . Inzwischen
^ ar

^ n Coventry , Br i ft. o l . Southampton usw . den
deutschen Bomben zum Opfer gefallen . Die Kritik wuchstäglich und schließlich mußte sich M o r r i s o n Mitte Februar

hWT . ib,e JM1,66}
1 »u gestehen , und zugeben , daß es

m L Mittel gebe um die verheerende Arbeit
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Bulgarien greift durch
über 50 englische Agenten verhaftet

m ? 0
> 8ebr . ..Curentul " meldet : . ,ZuverlässigenNachrichten auf Sofia zufolge haben die bulgarischen Be «

im TU
° m D l o t aufgedeckt . Über 50 Personem Mee c t e 111 g e n c e Service und der

britiichen Eesandtichatt standen , wurden verhaftet . Sen -
mfIhnr ?rS3U "

t
iehr wichtiges Material wurde entdeckt und

nrsttt ^ nLDr?nr *
et - - lr.

htarB ^ ° .tbe und der Polizei ge -
Sandelt sich offenbar um eine der üblichen Machen -
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^

Tttibe
"

zu
"

?Uchen
" Vrovaganda , die immer bereit ist .

Der britische Außenminister in Ankara
Ankara , 26 Febr . Der britische Außenminister Edenund der Ches des britischen Empire - Eeneralstabes Dill

find zu einem offiziellen Besuch am Dienstag in der Türkei
elngetroffe » .

sehr beweiskräftiges
M let -en ? Das kann
in britischen Marine -

botenen Zusammenarbeit deutscher Lust - und Panzer¬
st re ltkräfte im Mittelmeer " gesprochen und sie als Be¬
weis bann angeführt , daß alle Fronten und alle Kratt -
anstrengungen gemeinsam sind . Der Führer hatte in seiner
Münchener Rede auf die angeblichen engliichen Festland -
onennvplane hingewiesen und da hinzugefügt . . . sie hätten
ihre Onenstve woanders hinverlegt und wir müßten ihnen
leider letzt dorthin nachlaufen , wo wir sie finden .
Aber wir werden sie finden , wo immer sie auch
h » n g e b e n ."

Die englisch -australischen Truppen an der Grenze der
Cyrenaika haben nun also zu spüren bekommen , datz es sich
nichl um leere Worte bandelte , sondern daß auch dort deutsche
« vabtruvven zur Verfügung sieben und die Engländer , wo
sw ste treuen , schlagen , yn Libyen , so schreibt denn auch tue
„ Dribuna , tritt auf innige und glückhafte Weise die deutsch -
italienticbe Watfenbrüderichaft in Erscheinung und auf den
anderen . Fronten steht die deutscheKriegsmaschine .
die keinen Vergleich in . der Geschichte findet ,bereit , den Widerstand des Feindes zu vernichten . Wenn
England stch tue Mittelmeerkusten Afrikas als Kriegsschau¬
platz selbst ausgesucht hat . so will die Ironie des Schicksals ,
daß es sich bannt lenes Schlachtfelb wählte , auf bem bas
alte Karthago zerstört wurde .

Die englische Propaganda hat die nordafrikanischen Er¬
folge der Nilarmee unter dem Kommando des Generals
Wavell in einer Weise aufgebauscht , und zur Hebung der
Stimmung nicht nut im eigenen Lande ausgeschlachtet , daß
schließlich ein gewisser Rückschlag unvermeidlich war . Der
dabei aufgetaucfjte Vergleich mit der Kühnheit des napoleo¬
nischen Zuges nach Ägypten war allerdings insofern nicht
ganz glücklich, als dieses Unternehmen des großen Korsen ja
mit einem ausgesprochenen Mißerfolg geendet hat . Nachdem
nun der Ablauf der Geschehnisse in der Cyrenaika sich
weniger dramatisch gestaltet als bisher , hat der Sturm der
Begeisterung teilweise einer kühleren Überlegung Platz ge -
macht und zu der Fragestellung geführt , was denn nun
eigentlich im Endergebnis mit den bisherigen Erfolgen prak¬
tisch erreicht worden ist , und wie die Dinge weiter laufen
sollen . Zur Verschleierung der Tatsache , daß offensichtlich die
englische Heeresleitung in Nordafrika selbst nicht recht weiß
was zunächst zu unternehmen wäre , wird in Londoner Blät¬
tern behauptet , sie habe vorläufig alle Hände voll zu tun um
ju verhindern , daß die zurückgebliebenen italienischen Siedler
in Libyen von den eingeborenen Arabern totgeschlagen wüt -
den . Indessen ist bas , selbst wenn . es in bem behaupteten all «
gemeinen Umfang stimmte , nicht gerabe eine überrodltiqenbe
Militätische Aufgabe . In Wirklichkeit hat man jenseits des
Kanals gerabe in ben '

letzten Wochen eiliges WassH -n » - ben
Wem ausschweifender Hoffnungssreubigkett gießen mässen .
Man hatte es so bargeftettt . als bebeuteten Wavells Erfolge
? ' nemfnt ^ e,benbc Wendung für bie gesamte Kriegführung
im Mittelmeet . Schwatz auf Weiß würbe bem Publikum
ausetnanbergcfeSt baß nun , teilweise sofort , zum restlichen
Teil spater , bie Truppen unb bas Material der Nilarmee
vor allem die verhältnismäßig starken Panzeteinheilen , zur
Verwendung an anderen Stellen freiroürben . Und zieml ' ch
ungeniert wurde in diesem Zusammenhang davon gesprochen
daß eigentlich bet rechte Flügel bet englischen Mittel «
meerfront auf bem Balkan zu suchen sei .

Man kann ssch in biefer Beziehung anscheinend immer
" och mm von den Erinnerungen des Weltkrieges
frei machen , wo ja die zunächst ziemlich verunglückte Salo¬
niki - Expedition schließlich in der Wechselwirkung mit dem
Zusammenbruch bet Türkei sich als strategisch erfolgreich er «

und die gur eine Sprengung bet Achse rechnen . Aon ben
beut | dj =italient | ajen Wittschaftsverelnbatungen hat bet
beuuwe Deieganonsfübret Gesandter Cloblus mit Recht

Betagt, baß in ihnen eine neue Sprache gesprochen wird .
n bieten Verhanblungen gab es kein Ausfeilschen

von wirtschaftlichen Vorteilen auf bet einen
« oer anbeten Seue , Umbern alles wurde bem gemeinsamen
otel , bem siegreichen Kampf gegen ben gemeinsamen Feind .
England , unterordnet . So lautete denn auch bie Frage¬
stellung in ben Verhanblungen stets nur , wie bet einzelne
Rohstoff mit einem Höch stmaß von Wirkung
e i n g e s e tz t werben kann . Die Italiener , bie sich genaufo wie bie . Deutschen von diesem Gesichtspunkt leiten ließen ,
gingen bis an bie Grenze ihrer wirtschaft -
lichen Leistungsfähigkeit . Es wäre dabei ein
groger Irrtum anzunehmen . baß Italien etwa nur Objt -
Unb Ftuchgemufe liefert , das für die Ernährung in Deutsch¬
land von grober Wichtigkeit ist , Italien liefert vielmehr auch
mistige Rohstoffs wie Rohseide . Quecksilber ,Echwefel und Schwelkies usw . Deutschlands hauot -
sachliche Nohstofilieierungen sind Kohle . Stahl und
Eisen . Neben der Rohstoffversorgung ist aber in ben Ver¬
handlungen auch die Frage des laufenden Handels beriick -
stchtigt worben , der ebenfalls eine Steigerung erfahren Hai .
* «. r? el bet Betrachtung der wirtschaftlichen Zuiammen -
aroeit der beiden Achsenmächte ist noch zu berücksichtigen ,
9afi ,

^ .t.at ' en uns . zahlreiche Arbeitskräfte zur Verfügung
stellt . Auch biet ist eine noch engere Zusammenarbeit verein¬
bart worden Während bisher etwa 60 000 landwirtschaftliche
unb 50 000 Industrie - Arbeiter aus Italien in Deutschland
tätig waren , wird diese Zahl , wie schon unlängst bekannt -
gegeben wurde , um wettere 200 000 erhobt , so daß
tut das ^>ahr 1941 mit einem Einsatz von etwa 315 0 0 0
11 a 11 e n t1 4 e n Arbeitern in Deutschland gerechnet
werben kann . Für bie beutsche Wirtschaft ist . wie Gesanbter
Elodms auf bem Presse - Empfang in Rom unterstrich , bie
Gteroinnung . neuer Arbeitskräfte mindestens ebenso wichtig
wie Rohitofilieterungen . Zufammenfassenb muß man also
feststellen , baß stpneben Deutschlanb unb Jialien eine kriegs -
Wirtschaftliche Zusammenarbeit ohne iebe
Einschränkung vereinbart worben ist .

Da « bie Zusammenarbeit auf militärischem Gebiet nickt
weniger eng ist , müssen bie Engländer immer wieder zu
totem lebhaften Kummer teftstellen . Sie sind jetzt zum ersten
llllale in Libyen aut einen deutschen motorisierten Späh¬
trupp getroffen , wie sich aus bem OKW .- Bericht vom Mitt¬
woch ergibt unb zwar bei Agebabta . Dieser Ort liegt
eine Strecke ostwärts ber Grenze zwischen der Cyrenaika unb
Tnvoletanien , also noch in ber Cyrenaika . Wenn es sich
hierbei auch um keine große kriegerische Aktion handelte , so
haben die - Engländer doch wieder erkennen müssen , daß sie
u b e r a 11 » u f deutsche Soldaten stoßen . Bisher hat
ihnen in Nordasrika schon die deutsche Luftwaffe sehr viel
zu schauen gemacht , so daß man in England bekanntlich von
einer neuen Phase " der afrikanischen Kämpfe sprach .Am 10 . Januar meldete der Bericht des OKW . zum ersten
wcale eine gemeinsame Operation deutscher uno italienischer
Flieger itn Mittelmeer , jenen Angriff auf die englische
motte , pen die Briten noch nicht vergessen haben . Inzwischen
Haden sie tm Mittelmeer und in Nordasrika immer wieder
bie Bekannuchait mit ben beutschen Fliegern macken müssen .
Die italieniiche Presse berichtet gerabe letzt wiederum ous =
fuhr ! ich über die Taten ber beutschen Flieger , bie , wie sie
feniteUte , nicht nur die englischen Schiffe auf See und im
Haien zu treuen wissen , sondern deren erfolgreiche Angriffe
sich auch gegen Truppen und Flugzeugansammlungen im
Hinterland des Küstengebietes von Libyen richten . So ist
nack den Darstellungen des ..Eiornale ' d ' Jtalia " an einer
Stelle eine , größere Zahl von Kampfwagen und anderer
Fahrzeuge in Brand gesetzt worden , wobei durch das Ma¬
schinengewehrfeuer der Flieger ein Löschen unmöolich gemacht
wurde Nun batte schon der Duce in seiner Rede vor ber
römischen Parteuuhrerschaft von „ ber vom Führer ange -

wt . Die Weltpresse beschäftigt sich noch immer
ausführlich mit ber Fubrerrsbe . . .Messaggero " hebt den krie¬
gerischen Sanfarenton unb bas . .freudige Einläuten
des kommenden Frühlings " hervor . Das Blatt
siebt in ben Äußerungen Adolf Hitler ? unb Mussolinis den
Ausdruck der gleichen stegreicken unümchtzu bänbigen -
ben Dynamik Die spanische Zeitung ..3nfr ---- : *
n e s “ besckä

'
tigt sich in ihrem Leitartikel vor all

wirtschaftlichen Darlegungen bes Führers , Der S
Gold , so lagt bas Blakt . b : r. d : : „„
ihrem Schutz aufgerichtett hatten , könne ihnen nichts nutzen .
Bereits vor dem Kriege habe Deutschlanb praktisch ben Gold -
ftanbarb dadurch zerstört , bas es ausschließlich auf seine Ar¬
beit unb auf ber Produktionskapazität fein neues Wirtschafts¬
leben aufgebaut habe . Deutschlanb sei eine gewaltige
Werkstatt , in ber bas ganze beutsche Volk an der Arbeit
stehe , bas keineswegs in befürchten habe , daß die Fiktion bes
Eoldstanrardes ihm irnnbroie gefährlich werden könne . . . Jn -
fprmaciones “ nennt Adolf Hitler nicht nur einen großen
Po ' itiker . sondern einen wahrhaftgenialen Volks -
führet , ber nicht nur für Deutsch ' anb . sonbern für die
aanze Welt eine neue geschichtliche Epoche eingeleitet habe .

Der von ßonbon inszenierte Nervenkrieg , so betont die
Zeitung Madrid/ , sei an ber souveränen Ruhe des Führers
und des Duce gescheitert .
. . Dsk . rumänische Zeitung . .Poruma Vremi " schreibt ,datz gleichwertig der militärischen Macht Deutschlands auch

T1 'A ? Kraft sei . Darum sei sicher , daß ber
toffliag . den Deutschland fuhren werde , gewaltig und entschei -
bend fein werde . In der bulgarischen Zeitung „ Slowo "
ichfelbt Oberst a . D Gantfcheff . das Deutschland , nach -
öem es in Den vergangenen Monaten alle großen unb kleinen
Bundesgenossen Englgnds geich ' agen habe , nun mit feiner
ganzen Kraft dem Inlelreich allein gegenüberitebe Der be -
ppntebenoe Kampf werde wegen feiner Folgen auf allen Ge¬
bieten ber kunUigen sozialen , wirtschaftlichen und staatlichen
Verfassungen aller Volker in ber Geschickte einzig Darlehen
. „ . Die New Aorker Presse behandelt auch weiterhin die
Fuhrerrebe lehr eingehend und unterstreicht immer wieder ,bas bie angefürebigte U - B oo t - O ' f ens i ve keine
leere Drohung fei . . .New Bork World Telegram " er »
klart , es habe keinen Zweck , bie U - Boot - Gefahr zu leugnen .Die britische Flotte sei viel zu schwach für ben Eeleitzug -
bienft .

Heldenhafter Ein atz
des 5 . italienischen Luftgeschwaders in Nordafrika

Rom . 26 . Febr . Das 5 . italienische fiuftge «
<6 m ab er . bas der Duce in seiner Rede vom Sonntag be -

wnders rühmend hervorgehoben hatte , gibt in einem aus
Irtoolts Datierten Tagesoerehl eine zahlenmäßige Übersicht
über die ungeheuren Leistungen dieses Ee -
imwaders .

f .iß, .3Aaa4 « ;arLonQt>.en
, ? ri ? ° esc am afrikanischen Himmel

oÄ ! E das Eeichwader 14 1 6 Bombeniluge unter Einsatz von3268 Flugzeugen aus , durch die insgesamt 74 829 Bom -
ben und Torpedos int Gesamtgewicht von 1545933
n » ? 9,roiyn , abgeworfen wurden . Mit einem Einsatz von9 2 2 9 Flugzeugen wurden 3354 Jagd - und
e .

l
; ü,s,rf : lU0 « n unternommen . , in beten Verlauf 192

ke > nblicke Maschinen mit Sicherheit , weitere 79
® “ 8ri <betnH4 abgeschosfen und 36 am Boden
semort wurden .

n - i >,^ f? g?-" en Verluste beliefen sich auf 130 Mann , die
i Ä £a

.mi,fcnneb helcn 200 Verletzte . 180 Vermißte unb
i . . r IaJ \ 0ene " ^ 9,o Maschinen gingen i m Kampf

griffe zerstört
" " *' 76 rourben om ® oben durch feinbliche An -

. vt - W -ssbrend des Krieges zeigt die englische Provaganba
einen auffälligen Sang zur JRomantir . ben wir früher
an lbr nickt gekannt haben Die Briten , die immer stolz
darauf waren nuck erne Realisten zu fein , flüchten sich in bas
Retch ber Wunschtrauine . Aber immer wieder werden
sie hurch bie harte Sprache der Tatsachen in die so
btttere Wirklichkeit zuruckgeruien Sinter der Ankündigung
des Führers , baß die neuen beutscken U - Boot - Flottillen in ben
nächsten Wochen zur Offensive übergehen werben , stand eine
V t e r t e l m i l l i o n versenkten britischen Schiffsraumes . Der
innerhalb zweier Tage den deutschen Torpedos und Gra¬
naten zum Ovler fiel . Zweifellos ein sehr beweiskräftiges
Argument Was hat Churchill Dagegen zu fe ^ en ? Das kann
uns ..Untied Preß " verraten , bie soeben in britischen Marine -
Üeuen erfahren haben will , daß ber Admiralität eine neue
» Äb " b̂ - ^ r Ll ? Verfolgung von U -Booten zur Verfügungsteht Dieses Mittel , so sagt bie Meldung ber amerikanischen
Agentur weiter , sei so wirksam , baß England sich in ber Lage
fühle , nunmehr , ur ak 11 Den Abwehr iibxrzugeben . Wo¬
rin diese neue Methode , besteht . Darüber schweigen sich bie Ge¬
währsmänner ber ..United Preß " aus .
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erktörer . die den Ge -

vorra

Glückwünsche des Führers

Der dritte To
direkt in den !

Stockholm . 27 . Febr . Vor dem Untersuchungsrichter zuvton Mailet in Somerset kam . wie „ Daily Herald "
‘ — 1 " ^ " erer Fall englis <tzr Roheit

Sorache . Vier . Mann , die
hatten zuschulden kommen

So sind die Briten !
Brutale Roheit selbst gegen eigene Soldate « .

klar . Er wird dem Gegner
geknallt .

Vizeadmiral
von Arnauld de la Periere

Der im ll - Boot - Sandelskrieg erfolgreichste Kommandant des
Weltkrieges tödlich verunglückt .

unbeladen , eine schon mehrfach beobachtete Erscheinung . Da
die englische Wirtschaft dem Export nicht mehr gewachsen
ist , werden die leeren Schiffe in aller Eile wieder
htnausgeichickt , um dem Mutterland neues Material zuzu¬
fuhren .

, Die Klappen sind geöffnet : „ Backbord - und Steuerbord -
los ! Kurz nacheinander burchzittern zwei blecherne

Schlage das Boot . Du zählst die Sekunden , als hänge dein
Seelenheil davon ab . Nichts ! Aus den Sekunden werden
Minuten . Nichts ! Fehlgeschossen !

Ein halbes Eingeständnis Lügen - Reuters
Gewundene Erklärungen zu der Geleitzngkatastrovbe am 12 . Februar

Ein britischer Zerstörer flog in die Lust
Ein neues Opfer unserer Schnellboote — Glückliche Heimkehr ohne Verluste

Berlin . 26 . Febr . Der Führer bat Seiner Majestät
früheren , König rrerdinand von Bulgarien , der heute

stag begeht , seine herzlich st en Glück¬

Kameradschaft der europäischen Jugend
14 Rationen mit über 2100 Wettkämpfern an den Minterkamofspielen der 65 . b - teittnt . — Emnsang der ausländischen

Iugendführer und Ehreaabordunngeu durch den Reichsiugendführer

Eodnrg , 26 . Febr . Der frühere Zar Ferdinand von Bul¬
garien feiert am heutigen Mittwoch in körperlicher und
geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag .

Ferdinand , ein Prinz von Sachsen - Coburg aus
dem Zweig Kobary , am 26 . Februar 1861 in Wien geboren ,
wurde 1887 von der bulgarischen Nationalversammlung zum
Fürsten gewählt . 1908 verkündete er die Unab¬
hängigkeit Bulgariens und nahm den Zarentitel

er 1915 aus die Seite der Mittel -
nn Oktober 1918 auf den " Thron

[en vom nächst -
önnten jetzt bis
nert die e r ft e

dem früheren .
seinen 80 . Geburtstag
wünsche übermittelt .

Auch der Reichsminister des Auswärtigen von Rib¬
bentrop übermittelte drahtlich seine herzlichsten Glück¬
wünsche .

9 r 11 FI e r { e [ a 11 > e zu uns herüber . Die Motoren springen
an . taten aus äußerste Kraft , reißen uns aus dem Feuer -

bereich
heraus . Kurze Zeit ivater haben wir die Verfolger

Garmisch - Partenkirchen . 26 . Febr . Im Festsaal der
olympischen Kamvfstätten in Garmisch - Partenkirchen wurden
am Dienstagabend durch den Reichsiugendführer und in
Anwesenheit des Reichsministers für Bewaffnung und
Munition Dr . Tod t . des Gauleiters des Traditronsgaues
München - Oberbayern Staatsminister Wagner , des Reichs -

lvortführers v . Tschammer und Osten und des 6S .=

Gruppenführers Schaub und vieler anderen Ehrengäste
aus Staat . Partei und Wehrmacht sowie der Führer der
teilnehmenden ausländischen Jugendorganisationen und der
Ehrengäste aus 13 europäischen Nationen die
6 . Winterkampsspiele der Hitlerjugend durch die feierliche
Verpflichtung der Wettkämpfer und Kampfrichter eröffnet .

Die Bedeutung dieses Treffens der europäischen Jugend
liegt nicht allein in der stattlichen Zahl von insgesamt fast
2200 Teilnehmern aus 13 europäischen Nationen , die
wahrend des Krieges zum erstenmal auf deutschem Boden
mit der Auslese der deutschen Äugend im friedlichen Wettbe¬
werb einen Beweis ihrer Bewährung geben wollen , als viel¬
mehr in der Tatsache , daß mit den aktiven Abordnungen der
Jugend fast aller europäischen Länder eine Reibe namhafter
ausländischer Ehrengäste in Earmisch eingetroffen sind .

Damit bat diese Jugend Europas noch inmitten der
politischen Neuordnung dieses Kontinents unter Führung
der Achsenmächte zu erkennen gegeben , daß ste zusammen mit
der gleichgesinnten Jugend aller anderen europäischen
Nationen tätigen und kämpferischen Anteil an einer Zeit
haben will , deren Formung durch die jungen Völker und
die ihnen wirksamen revolutionären Kräfte bestimmt sind .

Der Eröffnungskundgebung in der Festhalle gab die
Teilnahme der ausländischen Ehrengäste und Iugendführer ,
von denen die Wettkämpfer in ihrer farbenfreudigen Sport¬
kleidung erschienen waren , eine besondere Note . Auf der
mit Fahnen aller teilnehmenden Länder geschmückten Bübne
batte der Reichsmusikzug der HI ., der die Feier musikalisch
umrahmte , seinen Platz . Im Saal und auf den Rängen aber
sah die deutsche Jugend mit ihren ausländischen Kameraden ,
prächtige , braungebrannte Gestalten , ein Bild gesunder ,
frischer , im Sport gestählter Kraft .

Nach der Begrüßung durch den Oberbürgermeister von
Garmisch - Partenkirchen entbot der Gauleiter des Traditions¬
gaues München -Oberbayern , Staatsminister Adolf Wagner ,
den Gästen und Teilnehmern ein herzliches Willkommen .
Der Reichssportführer v . Tschammer und Osten erinnerte an
die herrlichen Kämpfe der Olympischen Winterspiele 1936
und wies auf die ungeahnte Entwicklung der Winterkampf -
spiele der HI . hin . der mit vollem Recht die olympischen
Kamvfstätten eingeräumt seien . Die Bedeutung der Wett¬
bewerbe gehe schon aus der Teilnehmerzabl von 1800 deut¬
schen Jungen und Mädels und ungefähr 400 ausländischen
Gästen hervor . Der Reichssportfübrer ermahnte dann die

Sugend zur Ritterlichkeit und tapferem Kampf ,
ann nabm der Cbef des Hauptamtes für Leibeserziehung

in der HI . . Obergebietsführer Dr . Schlünder , die feier¬
liche Verpflichtung der Teilnehmer und Kampfrichter vor .
Nach dem Gelöbnis der Jugend erklärte der Reichsjugend -
führer Armann die 6 . Winterkampfspiele der HI . für er¬
öffnet . Mit den Liedern der Nation klang die stimmungs¬
volle Kundgebung aus .

Während die Jugend bereits im harten Wettkampf liegt ,
trafen Montag und Dienstag die vom Reichsiugendführer
eingeladenen Jugendabordnungen aus 13 Nationen als
Gäste im Werdenfelser Land ein . Vor der feierten Er -
Lffnungskunogebung empfing der Reichsjugendfüyrer die
Führer der ausländischen Abordnungen . Besonders herzlich
gestaltete stch der Empfang des Generaloizekommandanten
der E2L . D o n a m i c i . und der italienischen Mädel -
fubrerin Dr . Testa . Aus Portugal konnte der Reichs -
jugendfübrer den früheren Staatsiugendfübrer und heutigen
Gesandten in Berlin . Nobre Euedes , begrüßen , aus
Lolland den Führer der dortigen NS .- Jugend . E e l k e r t e n .

Wieder vergehen Sekunden , wieder werden aus den
Sekunden Minuten , lange Minuten . Hat denn heute der
Teufel seine Hand tm Spiele ?

. Da — jetzt ist etwas zu leben — ein kleiner roter Punkt ,wie eine Leuchtkugel knapp über dem Wasser . Noch haben
mtr nicht das Glas an den Augen , da wird aus dem Punkt
eine lohende G l u t s,ä u l e . Dann formt stch ein Bild ,bas in allen Schnellbootfahrern , die dabei waren , unvergeß -
l ' ® _ mr ihr ganzes Leben in die Seele brannt : ein
glühendes Feuerwerk spritzt empor ! Wie irr
lagen bte Scheinwerfer an der Küste ihre Lichtbündel über
die Kimm , und im Scheine dieses nächtlichen Schauspiels
erkennen wir für einen Augenblick das Opfer unseres An -
griffes in feiner ganzen Größe . Es ist in der Tat ein eng -
UiÄer Zerstörer , einwandfrei an seiner Brücke und seinen
Deckauibauten als solcher auszumachen . Der Torpedo muß
wit einer riesigen Explosion die Slbunker getroffen
haben . Mittschiffs bricht der Zerstörer aus ein »
° .n bet . zum letzten Male reißt er sich hoch , um dann achtern
abzu lacken .

5mei Minuten läßt uns der Gegner zur Betrachtung
Zeit . Dann verwandelt er die Nacht zum Tage .

Shevton . . . „
berichtet , ein ganz besonders schwerer

gen
die eigenen Soldaten zur C

kleine Verfehlungen „ ...... wmmcHen . wurden in eine einzige enge Zelle eines schon langeais unbrauchbar ausgegebenen Eeiangnistes gesteckt . Die
3 * 7 * daß die vier Mann eng zusammengepreßt' n der Zelle hocken mutzten . Der diensthabende Sergeantwollte ste außerdem auch nachts durch den Beobachtungs -
lviegel sehen können und ließ deshalb die offene Gasflamme
anzunden . Dadurch verschlechterte sich die Luft derartig daßalle vier Mann am nächsten Morgen bewußtlos in bet
3eae aufgesunden wurden Drei von ihnen , die schon imSterben lagen , konnten nicht mehr gerettet werden .Ein typischer Fall der bekannten englischen Roheit , die
nicht einmal vor den eigenen Soldaten Halt macht .

aus Ungarn den Vertreter des Honoedministers , General
Belly . aus Norwegen den Fübrer der Quisling - Jugend .
Staatsrat Arel Stang , den Oberkorvskommandanten
M a c e k der slowakischen Hlinka - Jugend , den Führer der
dänischen NS .- Jugend . Kapitän Lae rum . den finnischen
Iugendführer . Vuolasvirta . sowie die Führer der Ab¬
ordnungen aus Rumänien . Bulgarien und Jugoslawien .

Zar Ferdinand 80 Jahre alt
Der Verbündete der bulgarischen Unabhängigkeit

Lange noch , wahrend wir bereits unseren heimatlichen
Hasen amteuern , leuchtet von fern das brennende öl des
Zerstörers . Immer schwacher werden die Detonationen der
englischen Artillerie , die in wahnsinniger Wut ins Blaus
schießt , weil ste unseren Kurs nicht mebt erkennen kann .

^- . Wieder ist ein englischer Zerstörer einem deutschen
Schnellboot zum Opfer gefallen .

Ein alter Norwegenkämpfer war es . der den Torpedo
auf ihn abschoß . Dicht vor der englischen Küste .

Kriegsberichter Dr . Leikegano .

Cinear - Martowitsch in Budapest
Ehrung durch den Reichsverweser .

Budapest , 26 . Febr . Der Reichsverweser hat den in
Budapest weilenden lugoslawischen Außenminister Cincar -
Markow » t s ch am Mittwochnachmittag empfangen und
töm das Eroßkreuz des ungarischen Verdienstordens per «
lieben . — Im Anschluß daran gab Minifterprästdent Teleki

Ehren des luyoslawischen Außenministers ein Frühstück
' m Ministerprastdlum Am Nachmittag statteten der Minister -
fe ° " dent und der Außenminister dem jugoslawischen Gast
im Hotel Ritz Besuche ab .

Ungarisch - rumänisches Optionsprotokoll unterzeichnet .
Budapest . 26 . Febr . Zwischen Außenminister von

B a r d o i fy und dem rumänischen Gesandten C r u tz e s k u
wurde am Mittwoch tm Außenministerium ein Protokoll
über die Regelung der Optionsfrage unterzeichnet . Es
wurde vereinbart , daß die im Wiener Schledsspr u ch
festgesetzte Optionsfrist zu einem von den beiden Regierun -
gen spater festzusetzenden Zeitpunkt beginnt , nachdem die
beiden Lander über die Modalitäten der Option übereinge -
kommen sind .

Fürsten gewählt .
hänaigkeit Bulgi
an . 2m Weltkrieg trat <
möchte und verzichtete . . . . . . . .
zugunsten seines Sohnes Boris . Seitdem lebt et in Coburg ,
wo er vielseitigen wissenschaftlichen Interessen nachgeht . Zar
Ferdinand ist preußischer Generalfeldmarschall
und hat stch stets als Freund des Deutschen Rei¬
ches gezeigt .

Aber letzt ist die Sache erst recht interessant . Der uns
da genau ins Schußfeld läuft , ist ja viel mehr wert als so
ein lahmer Pott . Es ist einer der Zerstörer , die den Ge¬
leitzug sichern . Mit seiner ganzen imposanten Breitseite
lauft er langsam an uns vorbei , so recht , als wollte er uns
zeigen , was für ein feiner Happen er sei .

wt . Die katastrophalen britischen Schiffsverluste
kommen der Londoner Lügenpropaganda gerade in diesem
Augenblick sehr ungelegen . Sie fürchtet , die Amerikaner
konnten daraus den Schluß ziehen , daß es ganz sinnlos fei ,
weiteres Material nach England binüberzuschicken . In seiner
Not metB sich Duff Cooper nur dadurch zu helfen , daß

mit frecher Stirn die deutschen Erfolge einfach ableugnet .
Die Erfahrung zeige ihm jedoch bereits mehrfach , daß damit
nur ein Vorteil für den Augenblick zu erreichen ist . Schließ¬
lich fangt man die S O S . - R u f e der untergehenden
Dampfer auch in Amerika und in anderen neutralen Län -
betn auf und man macht stch dort feinen Vers darauf . So
steht stch denn Reuter wieder einmal zu einem Teilgeständ -
nis gezwungen . Er . gab über die Woche , die mit dem 16 .
Februar zu Ende ging , eine Mitteilung heraus , in der es

beißt : „ In die Verluste mit einbegriffen stnd fünf
schiffe m : t einer Eesamttonnage von 23 968 BRT .. die be -
^ uuMch am 12 , F e b t u a r bei dem Angriff auf einen
Eeleitzug auf der Hohe der Azoren verdenkt wurden .

" Ein
Luur Zeilen weiter sagt Reuter dann : „ Vier andere
Sch ' fr ? des Geleitzuges mit insgesamt 19 698 BRT . stnd
" ° ch L ' K ' überfall r a “ Inzwischen vergingen über

Wochen seit der Geleitzugkatastrophe vor der portu -
aiestschen Küste . Die „ noch nicht überfälligen vier Schiffe "
stnd letzt nirgends auf getaucht . Sie stnd verloren .Von 14 untergegangenen Frachtern mit 82 000 BRT . gibtReuter allo neun Schiffe mit 43 666 BRT . zwDie fehlenden
funi Schiffe mit insgesamt 38 000 BRT . hat Churchill wieder
einmal unterschlagen . Vielleicht waren diese fünf
Dampfer nicht mehr in der Lage , SOS .- Rufe auszusenden ,w daß ihr Schicksal dem Ausland verborgen bleiben konnte
Da der englische Lugenmeifter selbst einmal in einer schwachen

Berlin , 26 . Febr . Am 24 . Februar 1941 verunglückte
der Marmebefehlsbaber im besetzten Gebiet . Vizeadmiral
Lothar Arnauld de la Periere tödlich .

Er war Rittver des Ordens vour le mSrite .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral

Raeder . würdigt die Persönlichkeit des Verstorbenen in einem
Nachruf , in dem es heißt :

„ Die Kriegsmarine verliert mit ihm einen derher -

» « • zü ' W .' !1 Seeoffizier e . der als der im
U - Boot - Handelskrieg erfolgreichste Kommandant des Welt¬
krieges bei Freund und Feind ehrenvollen Ruf genoß und
feinen ruhmvollen Namen in das Buch der Seekriegsgeschichte
mit eisernen Lettern eingetragen bat . In führender Stellung
hat er auch tm großdeutlchen Freiheitskamvf durch die ihm
eigene Tatkraft und Energie hohen Anteil an den Erfolgen
der Kriegsmarine ^ Voll Trauer senkt die Kriegsmarine die
Flagge an der Bahre dieser überragenden Persönlichkeit ,
dieses tapferen Offiziers und Kameraden .

Die Kriegsmarine ist stolz , daß er einer der ihren war .
"

9ß
27 . Febr . ( PK . ) In der Nachj vom 25 . »um

2b . Februar gelang es einem deutschen Schnellboot ,einen Zerstörer durch Torvedotreffer aus einem englischen
» erbniö herauszuschießen und zu versenken .

Und wieder war uns das Jagdglück hold , nachdem wir
erst vor zwölf . Tagen an der englischen Küste den Frachter
" Angularity " versenkten .

Wir stehen tn der Räbe der britischen Küste , als auf
dem ganzen Landstrich die Scheinwerfer aufleuchten . Wir
lind also nicht allein . Unsere Kameraden der Luft scheinen
schon vorher aufgekommen zu sein .

. Wir und am Ziel . Auf dem Marsch hatten wir übrigens
kein ideales Schnellbootwetter .

Unter dem Landschutz der englischen Küste jedoch ist es
ruhiger geworden . Immerhin , auf Sauerftetiung bei abge -
drosselten Motoren dümpeln unsere Schnellboote doch derart ,
daß wir uns zum Festhalten mit beiden Beinen gegen den
Torpedo klemmen müssen .

„ Alle Mann auf Ausguck !"
Das alte Spiel beginnt . Wer es nicht mitgemacht hat ,

kann stch schwer vorstellen , welcher Anspannung der
Slnne es bedurfte , in mitternächtlicher Stunde tn die
feindliche See blnauszuspähen . Eine Zeitlang verläuft alles
normal , d . h . man steht nichts . Aber dann — sah es nicht
oaffboroatfitern aus . rote wenn ein Licht aufblitzt ? Du reißt
das Glas an die Augen . Nichts ! Das ist ein typischer Fall
non Halluzinationen , den jeder Seemann kennt .

Einer meldet : „ Schatten Steuerbord ooraus !"
Gottfeidank !
Nun , wo die elende Wartezeit aufhört , wirst du ganz

nthtg . Du hast auch feine Halluzinationen mehr , denn du
weifet es geht los !

Eine unwahrscheinlich klare Nacht in dieser Jahreszeit .
Erst zwei , bann drei , nier fünf Schatten sind

auf eine Entfernung von 2000 Meter einwandfrei zu er¬
kennen . Hochbordig ragen sie aus dem Wasser , anscheinend

bara
<
us bitte tötende Rückenbedrohung der

» nn ? uibe \ Daß heute Die Dinge , ganz abgesehen
Earke - und Qualitätsverhältniffen , insofern ganz'

? ? en als Jt - Iien nicht Verbündeter , fonbern ein

har mw ^ t zäher Gegner ist , stellt eine der Kleinigkeiten
denen sich große Strategen an grünen Tischen nicht

hi ^ e Aushalten . Inzwischen aber stnd zum Leidwesen für
birategen auch die politischen Voraus -

I etz u n g en für die Schaffung eines rechten Flügels desGenerals Wavell auf dem Balkan nicht günstiger geworden .Die Bluffpropaganda mit feinen Erfolgen und feinen angeb -
l ' ch freigesetzten starken Kräften hat in bet Subostecke Euro -
pos nicht gezogen , ja anscheinend nicht einmal in der mit
Gnolanb verbündeten Türkei ; und selbst in Griechenland
durste man stch aus naheliegenden Gründen nicht übermäßig
ü . nL .

bl « aigen englischen Truppenlandungen sehnen , sondern
mochte lieber abgesehen von der Materialunterstützung , den
Kampf als isolierten griechisch - italienischen Konflikt weiter
fuhren . Auf Grund dieser unmißverständlichen Stim¬
mungen und Meinungen ist man dann an der Themse neuer »
binas auch etwas bescheidener geworden und betont jetzt stattder strategischen Nützlichkeit einer Balkanfront die einer Er -
oberung des D o d e k a n e s , jener der kleinafiatischen Türkei
vorgelagerten italienischen Inselgruppe , deren Wert für die
Lust - und Seeherrschaft im östlichen Mittelmeer in der Tat
gegeben ist .

. . Es ist freilich richtig : in dem derzeitigen Zustand stellt
die Position der Wavellfchen Armee keineswegs ein Ideal

/ ro
« IIidi ” er rechte Flügel ; die Front bricht

in Palästina ziemlich unvermittelt ab . Zwischen sie und die
verbündete aber immer noch abwartende Türkei schiebt sich
das französische Mandatsgebiet Syrien , wo der neu er¬
nannte Oberkommissar General Dentz bisher keine Neigung
zeigt , irgend welche Illoyalität gegenüber den Waffenstill¬
standsbedingungen mit Deutschland und Italien zu begehen .
Die englische Stellung im Mittelmeerraum hängt also zu
Lande mindestens nach dieser einen Seite in der Luft . Eine
Verlängerung über die griechischen Inseln und Griechenland
selbst bis zur Berührung mit der europäischen Türkei wäre
daher schon eine begrüßenswerte Angelegenheit . Wenn eben
nicht so manches anders wäre als vor 25 Jahren . Die An -
kiindigung des Führers , daß England geschlagen wird , wo
es sich stellt , wiegt schwerer , im Urteil der Balkanvölker nicht
nur sondern anscheinend auch im englischen Empfinden , als
die billige Erfolgspropaganda mit den Siegen Waoells . So
wird sich der von englischen Blättern zum Rapoleoniden ge -
stempelte General mit bescheideneren Zielsetzungen begnügen
müssen . Die englische Absicht der Krieasausroeitung im End¬
osten ist bisher mit bemerkenswerter Zähigkeit verfolgt war -
den . Man braucht ste auch jetzt noch nicht als endgültig be¬
graben anzusehen , trotz der wenig ruhmvollen Räumung der
letzten Stellung in Rumänien in Gestalt der Abreise des eng .
lischen Gesandten , und trotz der bulgarisch - türkischen Verein -
barung . An der Spitze der englischen Regierung steht in der
Person Churchills ein Mann , der gerade in verzweifelten
Lagen zur weiteren Brandstiftung neigt . Hasardeure feines
Schlages stnd unter dem Gesichtspunkt vernunftgemäßer
Überlegung unberechenbar . Aber die Welt weiß aus dem
Munde des Führers , daß die deutsche Bereitschaft auch auf
Unwahrscheinlichkeiten , auf jeden im Bereich der Möglichkeit
liegenden Fall abgestellt ist .

Stunde bekannte , daß er nur bas zugibt , was sich wirklich
lüft

*
bilkJ 3S nni ? n9?g ?TBtf. Hebt (

er kemen Grund . ben Ver -
luit dieser 38 000 BRT . bekanntzugeben . Mit solchen Be -

» « f
oiblleicht allzu Leichtgläubige hintersfuhren , keinesfalls aber die britische Ver¬

sorgungslage verbessern . Der Zeitpunkt rückt
bie6 « arm 'ir £ mmehr helfen wird . Auch

• • -r, ® ein Teil der englischen Presse gegen den
® erhebt , können die Entwicklung

UAE « S ' r rootIe,n uns kern Urteil über die Quali -
erlauben , Ftber ift aber , dab aucb dergeschickteste Dkinnter dem Vernichtungswerk der deutschen

Torpedos , Minen , Bomben und Granaten gegenüber macht -
fiXre « ^ - sÄ ^ Esungen Londoner Zeitungen , ein unbedingt

^ ' Eitruasystem _3u schafien , neue Geleitschiffe zu
Eriatz versenkter Tonnage zu sorgem

H ° « °
x

° L Mu ä Sil

genau io gewissenlos ist wie die Leute um Churchill , die um
Dreileben

" 611 3nteienen willen ihr Volk der Vernichtung

ä äs säst

' n - Zur A. I. I» Oreisljft ,
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naus noch als eine unaeb
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in den Hintergrund drängte . Wir haben es allerdings auch hiermir otnsm omioti v r . ; ___ - -k-, « .

Roerig eine

Das neue Kabinett von Vichy
Darkan Bizeministerpröfideut und Außenminister
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ständigen Verbindung der Kindergärtnerin mit der ihr an »
vertrauten längsten Generation des deutschen Volkes eine
gewaltige Ausgabe der biologischen und sozialvädagogischen
Betreuung . Noch ist nicht abzuseben , welche Entwicklung
dem Kindergarten noch bevorstebt , wenn erst die Kräfte vor -
handen sem werden , deren Entwicklung und Ausbildung
etlicher Jahre,bedarf . Eines ist sicher , heute schon bietet das. - ......

. . . . fälligen (Ein »
erzeugender (Ein »

„ nd
Bessemng der Leistungen , der Kinder in der Schule

nno mtebeinm ein Ergebnis des inneren Auftriebs , der zu »

hi » Maßnahme erreicht wurde ,
.^ »tber hinaus noch als eine ungeheure

sozialistische Tai auswirkte . ID : : ' --------- - a -
oewichts der Kinderlandverlchickung auf die H e i m o e r »
£$ 2, ? “ SA “ . “ 1,erSrztlicher Betreuung stellte den

einer immer weiter sich vertiefenden Arbeit
6aJ ’ . ? *? , « « ffl » « schon bewußte gradlinige Forderungen
gesundheitspolitischer Natur verwirklichen .

^ Das gerechteste Derstöndnis "

Aufrufe General Autonescus zur Volksabstimmung

,
wt - Dem neuen Regime in Rumänien ist es noch nicht

S - lungen , eine f e sse V e r b i n d u n g m i t d e n b r e i t e n
Massen des Volkes herzusteuen . Dies wird von

1 ° *1 ;,
® c u aIs ein Mangel empfunden . den erdurch die Volksabstimmung , die für den 2 . März anberaumt

? urde, . beheben willEr erließ zwei Aufrufe , in denen erden Sinn dieser Abstimmung naher erläutert . Darin heißtes u . a „ daß der Ciaatsfuhrer seine Verantwortung
aus dem Willen des Volkes gründen wollet
Getreu der Tradition unb tn dem Wunsche , die Verbunden -
heit des rumänischen Volkes mit den gesunden , politi -
schen Gebrauchen in der Welt zu beweisen , habe er die
Volksabstimmung angeordnet . Antonescu erinnert daran
daß er die Führung des Landes in Stunden der Soffnungs -
laugkeit und des Zusammenbruchs übernommen habe . Um
die Lait der Verantwortung weiter tragen zu können , brauche
er eine $ ekundung des Vertrauens der Ration .Seine Regierung gründe sich auf Ehrlichkeit und Ar -

anbeareiflich , daß ein so aristokratisch empfindender
Schillings , der sich im „Pfeifertag " als ein fein¬

sinniger Musiker bewährte und mit dem kolossalen ersten Akt des
eine Auseinandersetzung mit Hebbel suchte , an einen

derartigen Stoff geriet , noch unbegreiflicher , daß gerade dieses
Drama mit seiner Kulisienreißerei die wertvolleren Schöpfungen

Die Juden sind die Helfer Smuts
Provokationen der burilchen Bevölkerung in Johannesburg .Bomben - Ervloston , m Verlag der jüdischen Zeitung .

Cadiz , 27 . Febr . In der südafrikanischen Stadt
A° banuesburg exp odierte vor Kurzem eine Bomb e im® erla0 der jüdischen Zeitung „ South African JewilbTimes und rief schwere Beschädigungen hervor .

Judentum Südafrikas , das zu 93 v . H , in den
vor aäem in Johannesburg dasStadtbild und nijfit minder das Eeschäftsleben Durch dieherausfordernde Politik der Regierung Smuts gegen das

KvuiiVvl lvv*Jllltrll »

beit Er habe keine Rechte der Ration verletzt und alles
Ulan , was in der Macht eines Menschen stehe , um der
Ki *

l
»T

*L ; 4e^ <r>
nb lebemvRumänen die Ehre , Ruhe ,Sicherheit und das Vermögen , das Recht auf Arbeit au Be »w ° vren Bei dem u n ü b e r t r ° f f e n e n E r b a u e / "

d e r
? euen Welt, . dem Führer des Großdeutschen Reicheshabe er das größte , loyalste und g erechtesie Ve ^
iinndnis gefunden . Die Achtung des Führers für Sns
sLfbensrecht und die Ehre bef rumänischen Votte/ ^

sowte
hrL" rumänischen Bauerntum zu helfen , waren
„ 1 r*

Ia8en einer aufrichtigen Verstänbigung . Diele ab »
äU fachen , sei General Antonescus Stolz denn da »durch garantiere er das Leben der Rat io hi »

hinft1 eftP -OäiQre-!V Orbnun8 unb den Weg in die
'

Zu »
ä1 " ' *- Ruch beim Führer der italienischen Nation beim®r alles Entgegenkommen eines großen Latei¬ners gefunden . Rumänien stütze sich auf den Dreiervakt derb £J kommenden Welt darstelle .

'
Der Sinnemer nationalen Revolution sei , daß sie Ideen Aur

Miilknlini
" VE e r. t führe . Er verwies auf Adolf Hitler und

waItfafntne/mi1>i1ê ,enf,“
<
n
#nu6eA Zusammenstoß und jede Ge .

Revolutton
^

sich vollenden .
" 6 ° muffe ou <5 bie rumänische

etlicher Jahre bedarf . Eines ist sicher , heute sch ,
nationalsozialistische Deutschland mit den viels
richtungen der Partei ein S i I b ü B e . o . „ ö v „ v .
beitIich keit in der Zielsetzung aller Kräfte auf die Ge »
wub ^ ksfuhrung bei gesamten deutschen Jugend .

Wo wäre die erzieherische Kraft , die an dem Gedanken
der Eemndbeitsfuhrung ub - rhauvt vorbeigeben könnte ? Mit
den steigenden Mitteln des Winterhilfswerkes und den
« onderspenden . uber bie heute die NSV . verfügt , wird das
Zrel einer nationalsozialistischen Volksvflege immer ver -
itarkt sichtbar . . Was hier in der ersten Zeit nach der Grün¬
dung ber Nationalsozialistischen Volkswoblfahrt von den da¬
maligen Ärzten schon verkündet wurde , nimmt nunmehr die
^ orm an . bie bas Werk der Erfüllung nahebringt . W - nn
heute bie NSV . ben „staatlichen Eesundsheitsämtern Millio¬
nen , für eine vlanmaßige Betreuung ber Säuglinge und
Kleinklnber . Vigantol . Cebion u . a „ zur Verfügung stellt ,
wenn in der S ch u l z a h n o s l e g e Einrichtungen geschaffen
wurden , für bie . aus . der NSV . bie Mittel flössen , so Beweist
diese Tatsache , in wie weitem Umfange Beute die Lücke ge -
schlossen wird , die zwangsmäßig in der staatlichen Gesund -
beitsfubrung noch vorhanden ist , deren Vorhandensein aBer
L großzügigster Weise von der Partei als Aufgabe einer
Überwindung angesehen wird .

dem Amt Gesundheit der
L ? B vollzieSt sich so eine Arbeitsharmonie , die dem Außen -
stehenden nicht immer bewußt wird , deren Leistung aber in
^ er Biologiichen Gesunderhaltung und Förderung der Ee -

Aum allshn rf 7nmm?en beutf * en Jugend und unserer Mütterzum Ausdruck kommt . Werner Reher .

Ständig wachsende Lebenskraft
' ” “ ok ' » '

äS *“ ' * ■ “ * Slärt “ « - - » «- " » " - ' t - « wi .

— . - *--- o ' *' " uuuvmus UULU LIICCmit einem echten Schillings zu tun , und feine geistvolle , polyphone
Instrumentierung versöhnt mit den vielen Schwächen der Hand -
« chter hat sich bis zu einem gewissen Stabe von
Richard Waaner frelgemachi . Während er aber bei den anderen
Jnstrumentalwerken der Neuromantik im Sinne der Thuilleschul «
huldigt , verfällt er hier dem Verismus in einem Maße , daß die
Tosca neben ihrer Rivalin Mona Lisa vor Neid verblassen muß
? " e raffinierte , sarbenschillernde Orchestrierung unterstreichtjedes Wort unb weiß trotz bet eingebauten Katnevalstimmung

Sz - nen mit düsteren Farben zu schildern . Ein
Etstickungsmotio , zwischen hohen und tiefen Tönen wechselnd ,
n * 9uaIeÄ ? et '" ich Lust ringenden Brust aus unb legtMl mit asthmatischer Beklemmung auf bie Seele bes Hörers
^ "

«.
Ewpstnbet ein . Gefühl ber Befreiung , wenn in ber Ferne

mut . . k - H Madrigal des Sannazaro erklingt , in bas freilichroiebet die finsteren Hatztöne der Baßbläfer Hingen , oder wenn
blühenden Rosmarin uns in eineteinete Welt erhebt . Von großer Schönheit ist auch der Schluß

In ” *
»

aus Grabesdunkel aussteigenden Posaunenstotzen

gemildert
^

ro ? Q6eS ’ b e but ^ bie » «sanglich edle Schlußszene
Erfolg der deutschen Buchausstelluna inBarcelona . Die deutsche Buchausstelluna bat auck nnrfi

Kothr *
lnaCn «ifolgten Verlängerung einen überaus starkenBesuch zu verzeichnen gehabt . Die Zahl der auslieaenden

fürrÖ>rr?,?r?Jt iv00 ? u ^ erhöht , wobei eine besondrere Abteilunghrnzukam . Die Zertungen berichten , dast 45 ooo f. ; «

ber fVanJM Botschafters Otto Wetz , bes JtänbigenS$ ertiet8etsber ^ranzostichen Regierung tm besetzten Gebiet SotfAftftprBrmon . bes kommissarischen Ob - rbüraermessters v - n « o/lr
Ze - g , unb zahlreicher anderer PeUnWiten der d n

'
tlrb ^Militär , und Zioilbehörden erntete bas Ensemble unter w

s ; & ?rÄ '
ä .

- ff

^ bn Lanbesgruppenleiter der A L) der

Sffi
*
MSü & ÄW , ;

‘
b

fch - ft - r deutscher bramatischer Kunst "

v,
® “ Nationalsozialismus wurzelt in einer totalen Schaubereit 611 ^ 101006 das Bekenntnis zu den ewig gültigen bio -

| i
° Een Gesetzen bildet . . Der einzelne ist dLer Teil einesungeheuer großen Organismus — des Volkes — und bat in

Organismus eine Aufgabe zu erfüllen , die nur vonbetn Gedanken des Wohls der Gemeinschaft bestimmt wird
^ kumalsozialismus will daher nicht untätig zulassendaß der einzelne krank wird oder bleibt , wenn Möglichkeitenk" « scheinbare Unabwendbarkeit eines Slüicksiils m

iu Dkk ” fntbtIn - Zweifelsohne liegen auf demGebtet der Geiundhettsfubrung des deutschen Volkes nochAufgaben vor uns , die gelost werden müssen . Gibt es dockimmer noch zahlreiche Äfolksgenossen , die sich tn keinerKrankenversicherung befinden , wofür teils wirtschaftliche Er¬
wägungen eine . Rolle spielen teils die Unmögttchkeit einer
Sicherung ^ r ärztlichen Versorgung in dünnbesiedelten oderaßlefltoen Gebteten non Gebirgstälern und Moordörfem

, Scßttff eines ^ ßiÄööefunbbett «; -Fubrers " bedeutet , zweifelsohne ein Programm das dieNichtung aufzeigt , tn der sich die Gesundheitspolitik desNationalsozialismus vollziehen wird .
" - oo . ilil oes

In einem Volk , das feit Jahrzehnten einer immer weiter
um sich greitenden wirt chaftlichen Verelendung entgegen -
M . slnd — soweit bierfur die breite Masse des Volkes derMatzstab ist — biologische Schaden vorhanden , die eine um -
fartenbe JSIanuns einer neuen Form ber Gesundheilsführungcerlangten . Es erwies sich bei der Betrachtung dieser

n0# kj " " ?? 1
, I'Ye’L Geschichte daß die sozialeund die seelische Le b e n s k r a f t des Volkes in so

l ? 0,6.
" 1

ft ?J ?InixerbSIlßt . ’nt £ dem Gesundheitszustand des® ° *Äe .5 Wen , daß sich hieraus geradezu eine Gesetzmäßigkeit
Äre ^ faiHftKrunn ^ 611 ■ fisesundbeitsberichte Über zunehmende

aurftorun8en , insbesondere tn den wirtschaftlichen
Vo ^ ° nbsgebieten Berichten , so liegt hierin nur eine
Parallelität zu ähnlichen Verhältnissen , wie wir sie in der
§ Eemzeit erleBten . Eine Gesundheitspolitik w rd daher

.
wenn . durch eine unabänderliche

b ?Ck 2eBens ( raft eines Volkes vernichtet wird ,wird her Arzt um so leichter Besserungen durch
? ?e entstehenden Gesundheitsmaßnabmen erreichen , je stärker

und damit die Lebensbejabung des einzelnen
»um Ausdruck kommt .

U -
b !.

e llberwindung jeder sozialen Not gleichzeitigb
.

W -eb rberstelluna teuer Voraussetzungen , auf denen
» nAel ? nbbeilsl,oInÜI ? vlanmaßig weiterbauen kann . Eie

iie m großzügigem Maße ber Bevölkerung
nabegeoradit und von dieser anerkannt wird , einen ent »
> Set den den Sektor der Gesundheitspolitik
La;

r -, ° ui dem sich alle weiteren Erfolge aufbauen . Das Sei »
Ael des Wirkens des Winterbllfswerkes des deutschen Volkes
und der NS .- Lolkswohlfahrt mag dieses Beispiel erhärten .

o ? ßneyen iich sozialpolitische unb gesundheits -
fubrenbe Zielietzungen zu einer tn der Geschichte bet Völker
einmaligen Ausweitung Es unterliegt zum Seifoiel garie ' nem Z ^ eifel . daß die Tatsache einer Erholungsverschickung
P ° " inegescimt ^ Millionen K . ndern einen ungeheuren Sei »

™ Eesundheitsfuhrung des deutschen Volkes darstellt .Dabsi ist es zunächst vollkommen gleichgültig , ob diese Ver -
i?*

'f,“nn? ,,,nkebem ^ " Lelnentzall die für das beir . Kind allein
Elge . und ausreichende Maßnahme darstellt . Wichtig ba »

« vi ,
b
:utcb Änderung ber Umwelt und die

Fl . oJA k 6lLte . ie,ner Familien , die ein fremdes Kind für
" ie Zett der Erholung als eigen aufnabmen , eine Sehens »
& fee 11sche StsIkUng in einem
Maße erreicht wurde , für das uns bie Briefe ber Eltern
immer wieder einzigartige dokumentarische Beweise sind .

-------- ------- — ------- - — Der Schlüssel
wirb wie durch ein Wunber wiebergesunben . Mona Lisa öffnet
den Schrank unb stößt den Gatten hinein , so batz er denselben
qualvollen Erstickungstod erleiden muß wie sein Rivale Die

fiandlung ist in eine Rahmenerzählung eingespannt . Ein Laien¬
ruder fuhrt das Paar eines älteren Mannes und einer jungen

Frau durch die Certosa , in bei sich die Handlung abgespielt haben
soll . Während er erzählt , wird die Frau zur Mona Lisa , der
Gatte zu Francesco , und der Bruder zu Eeovanni .

Dieser blutrünstige Text , der merkwürdiger Weise von zarter
Hand zusammengestellt wurde ( Seatrice Dovsky ) , ist undiskutabe !
und hat wiederholt bie schärfste Kritik erfahren . Nicht weil bie
Vorgänge ber geschichtlichen Wahrheit wibersprechen . Leonarbo
malte (ein berühmtes Bilb erst 1504 , als die Eioconda 24 Jahre

S , während sie bei dem Auftreten bes Butzprebigers
rarola noch ein Kind war , sondern wegen des Kolportage¬

stils . Es ist unbegreiflich , daß ein so aristokratisch empfindender
Künstler wie Schillings , bei sich im „Pfeifertag " als ein fein »

iein eines neuen Lebensglückes neues Leben erzeugen zuwollen .

„ . Was hier bie behördliche Fürsorge erreichen konnte ,sieht in . keinem Verhältnis zu ben Möglichkeiten , bie heute
ZÄA Äe ' mmer welter sich entwickelnde Vertiefung ber
?. ? ?k ? tj’« - t inib burch bie Mithilfe aller beutjtben Volks¬
genossen möglich geworben sind . Die Arbeitsveroinbung mitben staatlichen Stellen unb bie ärztliche Führung sind bie
Kennzeichen einer Entwicklung , die in ber Dynamik bes
Auftrags bes Führers liegt . Die starke $ i n i 6 a 11 u h g' b " kroften . insbesonbere in ben Hilfsstellen
" f

^
Uk^et tUüb • muß nach ben bisherigen Erfahrungenals bie psychologisch beste Möglichkeit angesehen werden , dem

ihnen entgegengebrachten Vertrauen durch Vertrauen wieber -
um zu begegnen . Den Laienkräften wirb manches gesagtwerben , was ber nicht ortsansässigen Fachkraft burchaus
AÄI -.̂

wer . getagt werben würbe . Unb so entsteht in ber
Arbeitsgemeinschaft der Frau mit bem gefunden Menschen¬
verstand unb . ber Fachkraft eine Volksnähe . bie durch
fein irgendwie anders geartetes Mittel erreicht werden
2 ?.nJLte- « o wird tn der Zusammenarbeit der Beteiligten

Don Partei und Staat eine Gesundheitspolitik in
bte Starts umgesetzt , für die auf dem Sektor bes Hilfs¬
werkes „ Mutter unb Kind " die Hilfsstelle ..Mutter und
Ämb *

. der Partei ber uBerzeugendste Ausdruck fein bürfte .Die K t n .be r b a r t en a r 6 e i t ber NSV . stellte jenen
Sektor bes Htlfswerkes bar . ber die wohl schönste Entwick -
jung genommen bat seit jener Zeit , als FröBel die ersten
Grundlagen zunächst einer Kinderbewahrung und pädagogi¬
schen Einflußsphäre schuf . Auch hier ergibt sich aus ber

als musikalischer Leiter wußte mit der
Feinfühligkeit , die wir an ihm schätzen , die komplizierte Partitur
klarzulegen und tn all ihren verästelten Linien nachzuzeichnenVon besonderer Wucht und Grötze war der Bläserchor . Schrille ,blitzartige Licht » wechselten mit Wagnerschen Fafnerklängen aus
Abgrundtiesen . Die gedickte Inszenierung von Hans Springet
hatte für gelockerte Gruppierungen gesorgt . Die drei Haupt¬
personen wurden von den ersten Kräften verkörpert . LotharWeber als Francesco del Giocondo setzte die Urgewalt feinesBariton , ein . Er entwickelte an manchen Stellen eine Fülle desIons , die nur von ganz großen Sängern erreicht wird . Sein
fPteI . j ° ar vortrefflich , und es gelang ihm sogar , dem Theater -
bosewlcht und seiner teuflischen Natur Züge abzugewinnen , diebo

<»
Bküleid erregten . Thomas Solcher war ein ins Heroische

gefteigerter Liebhaber Giovanni , dem auch edle gesangliche
Klange zu Gebote standen , besonders bei dem in eine Triftan -
stlinmung » etauchten Duett des ersten Aktes . Die schwierigste Auf¬
gabe war Gerda Heuer in der Titelrolle gestellt . Sie hattedas verschleierte , in l - onardeske - Helldunkel aufgelöste Wesender Titelheldin glaubhaft zu machen . Der Gegensatz zwischenLächeln uite starrer Maske , zwischen liebendem Weib und rach -
tuchtiger Megäre konnte , wie bas in der Natur der mühsam
konstruierten Rolle siegt , nicht immer überbrückt werden . Hin¬
reißend wirkte bte Künstlerin in jener Szene fanatischer Racheam Schluß , wo sie sich zur Höhe einer Straußschen Elektra mit
gellenben Triuinphtönen bes Hohnes unb bes Hasses erhob Ineiner Nebenrolle tat sich Franz 5 e bringet mit quellender

■ , .®je Oper , bie 1915 erstmalig in Stuttgart aufgeführt wurde ,
sucht das geheimnisvolle Lächeln der Mona Lisa durch die Liebe
zu erklären . Die schone Frau wurde durch den Vater zu der Ehe
mit einem ungeliebten Manne gezwungen . Dieser besitzt eine
Sammlung testbarer Perlen , bie er in einem luftdicht » er .
schlosienen Schrank aufbewahrt . Von hier kann bas Kästchen ,mottn sie ruhen , tn bte Wasser bes Arno hinabgelassen werben ,damit sie wie im Meere beständig von den Fluten umspültweiden . Verblaßt der Glanz enter dieser Perlen , so trägt Mona
Lisa sie wahrend einet Nacht an ihrem weißen Busen , so daß sie
am nächsten Morgen in neuem , mildem Lichte erstrahlt . Nun
erscheint Giovanni , ein Abgesandter des Papstes , der eine dieser
Berten nach Rom bringen soll . In Mono Lisa erkennt et die
«lustige Gesiebte . Der Verdacht bes Gatten ist bei bet Begegnung
der beiden erwacht . Et beobachtet bie beiben , wie sie sich mit
trunkener Seligkeit in den Atmen liegen Giovanni hat sich in
dem Perlenschtank versteckt , den Francesco mit teuflischem Hohn
zuschlagt , so daß der Unglückliche ersticken mutz . Mona Lisa ist , um
Giovanni zu retten , zum äußersten Mittel bereit , nämlich der
Preisgabe ihres schönen Leibes , den sie dem Gatten bisher ver¬
sagte . Francesco wirft aber den Schrankschlüssel zum Fenster hin¬
aus und nimmt Mona Lisa mit brutaler Gewalt Der Schlüssel

Staaten tun würden . Aiken lehnte das Gesetz mit der » e -
grundung ab , daß es dazu angetan sei , die Diktatur in
ben Vereinigten Staaten aufzurichten .

. . . , weiteren SJerlauf der Debatte erklärte der demokra -
tische Senator Wheeler , der Di es - Ausschuß sei
daran gehindert worden , das Ausmaß der britischen
Propaganda in den USA . einer öffentlichen Unter¬
suchung zu unterziehen . Wheeler , ber jegliche Kriegspropa .
gunBa tn den Vereinigten Staaten brandmarkt , sagte dann
wörtlich : „ Wenn wir Leute als umstürzlerisch bezeichnenbie Propaganda für Deutschland machen , dann
müssen wir die Leitartikler , Rundfunksorecher unb anderen
Personen , die offen für einen Eintritt der Vereinigten
Staaten m den Krieg auf feiten Englands eintreten , von
sedem Rednerpult und jedem Podium im Lande in ent -
sprechender Weise verurteilen .

"

Fortsetzung der Senatsdebatte
um bas llSA . -Hilfsgesetz für England

Washington , 26 . Febr . Am Dienstag wurde die Senats »
Debatte um das England - Silfsgesetz weiter fortgeführt .
Wahrend sich der demokratische Senator M u r r y und der
Republikaner $ 6r b ou r für das Gesetz aussprachen , griffen
die republikanischen Senatoren Shipstead , Wheeler
und A i k e n das Gesetz an . Shipstead begründete seine Ab -
lehnung damit , bah Amerika bte Rechnung mit Geld , den
Hilfsquellen der USA ., unb dem Blut der amerika -
Nischen Jungen bezahlen werde . Wheeler meinte , ein
amerikanischer Senator könne sich beute am besten von eng¬
lischer Seite Auskunft darüber holen , was die Vereinigten

Steter Hospach als P - bruzzi . Kostüme vonmann zeigten feines Verstaubnis für ben FloreMiner
^

Zeitstil
'

Dr . Wolfram W a 1 b s ch m i b t .

Bern , 26 . Febr . Wie aus Vichy gemeldet wirb , wurde
die französische Regierung umgebildet . Sie setzt sich jetzt wie
folgt zusammen :

Vizeministerpräsidentschaft , Auswärtiges , Marine -
Innenministerium : Sarian ,

Landesverteidigung : General Huntziger ,
Justiz : Barthelemy ,
Finanz und Volkswirtschaft : Bouthillier ,
Ackerbau : Caziot .
Als Delegierter im Range eines Kabinettsmitgliedes

lur Führung der deutsch - französischen Wirtschaftsverhand¬
lungen wurde B a r n a u b ernannt . Zum Leiter bes Jn -
sormationswesens würbe Paul Marion , Stellvertretenber
Generalsekretär beim Vizeministerpräfidenten und früherer
Mitarbeiter Doriots in der „ Liberte " ernannt .

t , Der neue Typ der NS .- Schwester als Gemeinbe »
^ nuze -Lnet biefe Entwicklung vielleicht am

uMichsten . Ar bient die Ausbildung im Krankenhaus ge »
EL » „mMen als Werkzeug , um ihren weltanschaulichen Auf¬
trag erfüllen zu können . Nur wer die Einsamkeit ferner ab »
^ ieten

'
G - Htete ^ ^ »

ab die Säuglingssterblichkeitsziffern in
btefen Gebieten kmmt unb biefe Tatfachen nicht nur als ein

auntnfa » Uh» rUq? !,f ? /b " lcher Versorgung , ionbern auchab , 5olge ber Not betrachtet , kann ermessen , in wie starkem
MaHe bie NS .- Schwester als T r e u h ä n d e r d e r V o l k s -
gesund Helt IN Erscheinung getreten ist . Es soll keines -

anderer/Berufe geschmälert werden , die
am diesem Gebiet immer erfolgreich tätig waren , aber erstber Ausbau der Hilfsstellen „ Äu 11 e r und Kind " zueinem gewaltigen Bereich seelischer Kraft Hat dte Voraus -
setzungen geschaffen , bie insgesamt den schönsten Ausdruck deslebendigen Lebens erzielten , zuversichtlich und im Bewußt -

!m ^ eutscftsn Iftsotsr ^ issbocisn :

„ Moua Lisa "

Oper in zwei Akten von Max von Schilling »
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Wiesbadener Nachrichten
Tagebuch eines Sturmführers

Aus dem Buch des TA .- Literaturvreisträgers
Sturmbannführer Dr . Snvcker

. .. , Den biesstibrigen Literaturoreis der SA . der all -
lakrllch am 23 . Februar , dem Todestao Horst Wessels ,zur Verlegung gelangt . erhielt der SA .- Sturmbann -
tührer Dr . Snvckers als Vsrfaller der Bücher
" Ta « ebuch eines Sturmbannführers " und ^ A - Wedr -

S .
" ’

S
IineeSn6turmfü6re« ‘?en tafl aUS 6em " Ia0ebu *

_
^ S.n “ öe 1939 : Gestern Abend 20 . 15 Uhr — so spät ,der flnterf ' ' hrer nicht Uüher antreten kann —

feuTen6r & 6iHiinf fwlrJ * um 20 "- ?r -il ^ r in aller Eemütlich -teit den Schulhof betrete — oemutlich . um nicht »u trüb in
9Bnoin1hfloe0rreneten hineinzuolatzen — . steht

ffirnnnonmh ?»?«
^ br Eruvve Mit dem Kommandostander des

®.r |le £ schock . Wesentlich beschwingterenSchrittes eile ich in das Gebäude . Wer steüt auf halber
Ärßrftopcn ^ flr ?r mit bem Adiutanttn,

'
Zweiter

. ^ ^ te bei euch ginge es „ um “ los .
" Während ich

Ub ? nn -^ ^ ^ E .are . .das und warum der Dienst erst 20 . 15Ut QHiCtnctf . BoBrt in mit bet Gedanke , ob da oben bei meinen
Un ^ rn aM alles klavvt Vor allen Dingen : wie viele von
fnnn

^
n - » !° ^ " en Unter,uhrern find überhaupt da ? Aber ich

M " . weg . der Oaruf lächelt hinterhältig wohlwollend
' na - " a - Dann geben Sie mal nachher mit uns

^ .?#ynLe2 !>„ Iein 1n ?<r3aSJcn *= te mir inzwischen , was ihrieute abend vorhabt . Das war es ja gerade Auf demDiemtvlan stand , 60 Minuten Einführung in die Arbeit
"
desAusbUdun ^ '

.abres 1939 für . Sturm durch Sturmführer
V . Mmuten Unterricht über die Durchführung des praktischenSch .endienstes durch sturmfchieüwart . Ich hatte meine Aus -
bÄb" Sit ? i? 5sr us - Ö£ m Alltäglichen kerausbeben und des -halb einleitend Auszuge aus einer Rebe des Obergruooen -fuhrers über die Aufgaben der SA . und des SA - Fübrerkorvs
?,! r

k!en .wollen . Daran anknüviend hätte ich gut den Absprung
M ben konkreten Au,gaben der nächsten Zukunft gefunden
$ 'Zn der Ogru , in Person vor . uns Ta konnte ich sch

'
lieh -

Is^ wicht lein Buch zucken und beginnen : ..Der Oberoruvven -ruhrer gt . . Ich muß gestehen , baß mir in diesen paar Mi -
? 1

® ?■' nn oan , ekelhaft zumute war . Die gänzlich
>!i -

E^ ^ ^ ete Besichtigung bitte meine bewährte Bierruhe um

. . Na — schließlich wurde es 20 Uhr 15 . Ich hatte Red «
? ostanden . ob ne daß offenbar wurde , daß ichwegen Herzklopfens und nicht weaen eines eiligen Anmarsches

§^was kurzatmig war und der Obergruppenführer betrat den
£ ?.? !• E .nle Erleichterung : es herrschte Ordnung und dieManner sausten auf das ..Achtung “ wie die geölten Blitze ind - e Hohe . Zweite Erleichterung : 35 von 45 waren angetreteninnb 80 vH ., und von den 10 Fehlenden lagen 10 Entschul -

icn
ien .

diflungen auf dem vorderen Tisch . Da gewann ich allmählich
wieder Oberwasser . Ganz in Form war ich immer noch nicht ,
benahm mich vielmehr bei der Einleitung des Dienstes ziem -
lich dämlich . Aber nach und nach kriegte ich den Anschluß .
Ais ich dann fühlte , daß alles in den richtigen Schwung kam .
vor allem die Unterführer ein wirklich anständiges Bild boten ,da wandelte sich die Beklemmung über die unerwartete Besich¬
tigung in eine ebenso große Freude . Mein Unterführerkorps
konn ^ p . srch ichlienlich sehen lassen . Und verdient hatten es
die a.nanner auch daß der Obergruppenführer sie als erste in
dem neuen Ausbildungsiahr besichtigte .
„ „

Der Obergruppenführer , sprach dann selbst etwa
- 0 muten . lang , und das wird ein lange wirkender Antrieb
bleiben . Tag er neben grundsätzlichen Aussübrunaen ein Wort
der Anerkennung für den Sturm fand , hat uns natürlich noch
ertra gerreut .

- <22, - 1- 1939 : Roch kann ich nicht oanz fassen : die lang¬
ersehnte gröbere Au,gäbe für die SA ist da . Der Führer bat
leinen Sturmabteilungen die gesamte nach - und vor¬
militärische Wehrerziehung übertragen . Tie SA . hat einen
Auftrag erhalten , der ihm nun auch im Rahmen des staatlichen
Auibaues die ihr zukommende Bedeutung verleiht . Was uns
8“

j -Ietc -enx uufgegeben ist . das steht an Bedeutung bei Gott
nicht hinter dem zurück , was Arbeitsdienst und Hitlerjugend
zu 1dränen haben . Denn nur uns SÄ .-Männern ruht nun die
- ^ a ? Äortung darur . daß die soldatische Haltung und das
ko . datische Können der geiamten gedienten Wehrpflichtige
auch nach den wahren , des aktiven Dienstes erhalten bleibe » ,
-lllir SA -Manner müssen , dalür sorgen , daß im national -
sozlaliitischen Deutschland die Voraussetzungen für den Bestand
l « *

s 65 und Reiches nie wieder untergehen : daß solda¬
tische Eestnnung Harte und Leistungsfähigkeit die bestehen -
den Lebensmachte bleiben . Der Führer hat uns SA .-Männem
die Erhaltung des Solda > .ntums aller gedienten Männer
übertragen . Damit hat er die SA . letzten Endes zum Bürgen
für den Fortbestand des . Erondeutschen Reiches gemacht . Denn
nur , wenn es gelingt , jeden wehrhaften Deutschen bis in die
Grenzen keiner Mannesrahre einsatzwillig und militärisch
verwendungs abig ju erhalten , wird das deutsche Volk seinen
Lebenskampf zu allen . Zeiten siegreich bestehen . Rur dann
wird das Reich des Führers tn Wahrheit das tausendjährige
^ .e >cki der Deutschen werden . wie es der Sinn und das große
Ziel seines und unseres Kampfes ist .

Junb . äußerst schwierigen ) Aufgabe
der . nachmilitarlichen Wehrerziehung ) haben wir vormili¬
tärisch eine feste Grundlage tur die Arbeit der Wehrmacht zulegen . Der innge putsche Mann muß schon vor Arbeitsdienst
und aktivem Webrdienst . zu soldatischer Disziplin erzogen wer -
den . und sein wehrmaßiger Instinkt muß geweckt werden .Schon der Jugendliche muß aufhören „ Zivilist “

zu lein . Die
Wehrmacht muß Rekruten erhalten , aus denen Re in kürzesterZeit vollwertige Soldaten machen kann . Soldaten , die denendes Auslandes noch überlegner stnd als es ohnehin her Fall
JIJ ~ ° as alles ist nun tn unsere . Hände gelegt . Wie stolzkönnen wir « A .- Manner darauf sein . Aber auch : wie sehr

S '
,

UNS das Vertrauen des Führers für die Größeunieret neuen Aufgaben .

18jiihriger Mörder und Räuber verhaftet
Festnahme in Wiesbaden nnter dramatischen Umstünde »

Wie wir in der gestrige - „ Tagblatt " °Ansgabe bereits
meldeten , suchte bte Frankfurter Kriminalpolizei einen fliich -
ftflen Mann , der am 25 . Februar im Heidelberger Gefängnis
einen Schutzwachtmeister erschossen hatte , daraus nach Frank -

— ÜRFEynchtet . « ar und hier au einem Juwelenhändler einen
Ranbmordversuch unternommen hatte . Es handelt sich dabei

- ■ u »
.
den am 26 . 11 . 1922 in Heidelberg geborenen Lothar

Karl Theodor Mager . In der Nacht zum Mittwoch wurde
Mager von einem Frankfurter Kriminalbeamten , der aber
von dem Ranbmordversuch an dem Juwelenhändler noch
keine Kenntnis hatte , in einer Frankfurter Wirtschaft ange¬
halten . Er legitimierte sich mit einem Wehrpaß und einer
Kennkarte , die beide aus den Namen Lothar Mager ausge¬
stellt waren . Der Beamte nahm Mager zur Feststellung seiner
Perionalien mit zum Polizeirevier . Aus dem Wege dorthin
zog Mager eine Pistole und gab drei Schüsse aus den Be¬
amten ab , von denen einer den Beamten leicht am Hals
streifte .

Der Täter ging erneut flüchtig , konnte aber am Mitt¬
woch gegen 21 Uhr in Wiesbaden in einer Wohnung der
Georg - August - Straße , bei feiner Tante , einer
Witwe , durch die Wiesbadener Kriminalpolizei
unter erschwerenden Umständen verhaftet werden . Bei
seiner Festnahme in der Wohnung setzte sich der jugendliche
Gewaltverbrecher erheblich zur Wehr . Aus zwei
verschiedenen Revolvern gab er vier Schüsse
aus die Beamten ab . Einer von ihnen wurde durch einen
SchußinsKnirverletzt . Die Beamten machten eben¬
falls von der Schußwaffe Gebrauch , streckten Mager durch
Oberschenkelschuß nieder und überwältigten ihn
schließlich . Außer den Schußwaffen trug der Bursche
noch einen scharfgeschliffenen Dolch bei sich .

Der Umsicht der Beamten ist es zu verdanken , daß der
zugeudliche Verbrecher schnell gefaßt werden konnte und jetzt
seiner Strafe zugeführt werden tonn .

Alkohol war die treibende Kraft
Sühne für den Überfall in der Querfeldstraße .

. In der Nacht vom 3 . zum 4 . Oktober 1940 befand sich
eine Angestellte auf der Mitte der Querfeld st raße auf
dem Wege in ihre Wohnung . Als sie in der Dunkelheit
hinter sich Schritte hörte , ging sie langsamer , um die uner¬
kannte Person an sich vorübergehen zu lassen . Plötzlich
wurde sie am Hals gepackt und stürzte zu Boden , auch der
Angreiser kam zu Fall . Die Überfallene konnte sich ihm ent¬
winden und um Hilfe rufen . Als Passanten näher kamen ,
ergriff der Angreifer die Flucht . Am Tatort batte er eine
Aktentasche mit verschiedenen Gegenständen zurückgelassen .

^ k,u ? lner Festnahme fuhrte Jn der polizeilichen Ver -
^ hmung gab der Tater , der 33iahrige Karl K „ an . nicht erBabe ben Überfall ausgemhrt , sonbern lediglich den Täter
verfolgt , wobei er feine Aktentasche verlor ? » habe . Nachdemihm verschiedene Widersprüche vorgehalten worden waren ,et tedoch schließlich die Tat zu . Später widerrief er
uinn » ru,xb m,U lediglich die Angeklagte angesprochon
^ ' ^ E ^ ^ - ' leitung angeboten haben . Die Art der Unter »
oaltuna ba6e Rä dieie iedoch verbeten und ihn mit Schimpf -
ß « sicher iei er in Wut geraten und habe

.deshalb am Halse gewürgt Auch diese Einlastung wider¬
rief et bald und erklärte , sich an nichts mehr erinnern zutonnen .
• ber

<. Verhandlung vor dem Sondergericht , das
tn Wiesbad,e n tagte , stellten die Zeugen dem Änge -
klagten em gutes Zeugnis aus und schilderten ibn als einen
oer ^ Q9li * en Arbettskameraden und zuverlässigen Arbeiter .Auch tn seinem häuslichen Leben wird er als ordentlich ,ileißig und solide bezeichnet . Am Tage der Tat batte er je -

tchl , ch Alkohol zu sich genommen . Er befand

SÄMAft » äs .Tte ä
k..aht .licher Körperverletzung erhielt er eine Ee -
langntsstrafe von 9 Monaten . In der Urteilsbegründungwurde beroorgehoben , daß der Angeklagte nicht als Gemalt »

*re5lll ? 6-e7n ist und es sich in diesem Falle um eine
einmalige Entgleisung handelte .

„ , — Wir gedenken am 27 . Februar : des Tages , an bem im
OT,e (

D-pn Dr . Karl P c t e r s in Ostafrika durch
^ Zimaßige Vertrage erworbenen Gebiete durch einen Kaiser¬
lichen Schutzbrie , tn bte Obhut des Reiches genommen wurden
A^ /m Svattahr 1884 unter erheblichen Strapazen durchge -
mhrte Ervebit -on batte bamjt zur Grunbuna bes Kernlandes
ber bateren Äo ’ ome Deutich - Ostattika geführt , die eines der
wertvollsten Tei l e des schwarzen Erbteils barstellt . — 1925
wurde bte NvDAV . wieder begründet . Nun setzte , fünf Jahre
^ ^

r^ ^ ? d.rkunhung der 25 Programmvunkt « . der Kamps um
l.m Altreich erneut ein . der acht Jahre währen

wllte . Schritt mr Schritt rang die Bewegung des deutschen
Volkes an ihrer Soitze Aböl , Hitler , sich auf legalem Wege

1933 versuchte eine kommunistische
Brandstiftung das Reichstaxsgebaube in Asche zu legen — Vor
einem Jahr starb zu Berlin der am 14 . 4 . 1868 zu Hamburg
geborene Baumeister . Kunstgewerbler und Maler Peter

re " s
^ .emer der wenigen eigenfchöoferischen und stil -

mlbenben Manner der Zeit des Zwtschenreiches . 1903 — 1907
Letter der Kunstgewerbeschule in Düsteldorf . vertrat er als »
dann das . Bamach an den Akademien von Düsseldorf . Wien
unb Berlin . Er hat das Kunstgewerbe zu klaren , zweck¬
entsprechenden Formen angeregt , ebenso auch die Buchkunst .Seme über Deutsch ' and verstreuten Industrie - und Wohn¬bauten stnd , m Geiste der Sachlichkeit und der konstruktiven
Klarheit geschaifen .

. .
- Silberne Hochzeit . Die Eheleute Telegravhenleitungs -

qurfeber Otto M a y er und Frau Selene geb . Mack . Bahnhof -
straße 45 leierten am Mittwoch das Fest der silbernen Hochzeit

Kampf dem Unfallteufel
Lckutz - und Sickerheitsvorricktungen müfien überprüft werde «

Zum Schutze bes schaffenden Menschen stnd allenthalben
Schutz - und Sicherheitsmaßnahmen gurchaeführt worden , deren
ständige Übervrü ' ung auf ihre Wirksamkeit ein Gekwj Der
Stunde ist . Der Erhaltung der Eesunsheit und der Schastens -
krakt oller Volksgenossen dienen die Maßnahmen zur Unfall¬
verhütung . denn unser Volk kann gerade in der Krieaszeit —
und das wird auch später so sein — auf keine Arbeitskraft ver¬
zichten Erste Hilfe bei Unglücksfällen “ darf nicht nur ein
theoretischer Begriff lein , sondern die in den Betrieben mitten »
ben yrbeits ^ameraben , die dazu bestimmt stnd . im Falle einer
Gefahr tatkräftig an ihrer Beseitigung Hand anzuleaen . müllen
sich ständig darüber klar sein , daß Re ein verantroortungsvolles
Amt zu erfüllen haben Ist wirklich ein Ungiucksfall einge «
treten , bann Hegt es oft gerade in dieser „ ersten Hilfe “

, ob
seine «rolgen au , ein Mindestmaß herabgesetzt werden können .
Darüber hinaus gilt es . die neu in einen Betrieb kommenden
rlrbeitsfrane . vor allem jugendliche » nb Fraue " auf bi » mög¬
lichen Gefahren aufmerksam zu machen unb Re anzuhalten ,
alle Schutzmaßnahmen nun auch tatsächlich in Anwendung zu
bringen : denn : Schutzvorrichtungen müllen wir mit bet
gleichen Selbstverständlichkeit benagen , mit der auch der
tavferite Soldat Deckungsmöglichkeiten ausnutzt .

"
p .

Die Taschenlampe
Eist durch die Kriegsverdunkelung
ist sie für uns im W ?rt gestiegen ,
sie ist beliebt bei alt und jung
bes Nachts , wenn wir kein Mondlicht kriegen .

Es trägt Re Mädchen , Mann und Fra «
auf abendlichen Dunkelwegen ,
doch muß ihr Licht sich zeigen blau ,
sonst ist die Polizei dagegenl

Es gibt Re flach , gewölbt und rund
in allen Formen und Formaten ,
verchromt , für Frauen zierlich bunt ,
für Männer groß wie Handgranaten .

Fast hilflos ist man ohne sie ,
doch auch sie selbst versagt als Treffer ,
wenn ausgebrannt die Batterie —
da liegt der Hase oft im Pfefferl

Verboten ists , mit ihrem Licht
im Dunkeln andre anzustrahlen ,
wer ' s tut , entgeht der Strafe nicht
und muß zur Strafe — Strafe zahlen «

Der Zweck bet Taschenlampe ist ,
mit Licht das Dunkel zu bekriegen ;
Pech hat , wer diesen Zweck vergißt
und laßt daheim die Lampe liegen ! W , P

Aus der Bezug fchelnpraris
Quark - Abfchnitt gilt während der ganzen Zuieilungsveriode .

Manche Verbraucher sind der Ausfällung , daß Quark
erst in der vierten Woche der jeweiligen Zuteilunasveriod «
bezogen , werden soll , weil der Quark - Abschnitt der Reichssett -
karte die Ziffer 4 ( im Anschluß an die Käseabschnitte 1, 2
und 8 ) tragt . Der Quark - Abschnitt gilt , wie der Aufdruck
ergibt , iedoch während der ganzen Zuteilung « ,
veriode . Der Kleinverteiler wird mit Quark auch
nicht ewa erst in der vierten Woche , sondern wiederholt im
Lause der Zuteilungsperiode beliefert . Das Saunt »
ernabrungsamt empfiehlt daher dringend , den Quark abzu¬
nehmen , wenn ihn der Kleinoerteiler anbietet , sonst läuft
der Verbraucher Gefahr , überalterte Ware zu erhalten oder
uberkauvt auf den Quark verzichten zu müllen , da andere
Kafeforten auf den . Quark - Abschnitt nicht abgegeben werden
dürfen . Die Verteilung des Quark - Bezuges über die ganze
Zuteilungsperiode macht insbesondere in einem Haushalt
mit innreren Personen keine Schwierigkeiten , da z. B . in bet
einen Woche die Ware auf eine Karte , in der nächsten Mache
wieder auf eine Karte , der Rest in den letzten Wochen jeder
Zuteilungsperiode abgenommen werden kann .

Anderthalb Sennen dürfen für den Selbstversorger lege «
Um die Eierversorgung der Verbraucher vor Störungen

zu bewahren , stnd vor kurzem die Vorschriften übet die Eier »
ablteferuna straffer gefaßt worben . So Rnb im Legejahr bas
vom 1. Oktober 1940 bis 30 . September 1941 läuft , vom Ge¬
flügelhalter bis -m 60 E -ern . ie Senne ober Ente abzuliefern ,wobei reboch grundsätzlich ein bestimmtes Kontingent und
zwar bte Legeleistung von anbertfialb Sennen ober Enten für
leben Haushaltsangehorigen des Selbstversorgers bei der Ab¬
lieferung außer Ansatz , bleibt . Im Regelfälle werben die Ab -
Iieferungsmenpen . zunächst auf bte Stadt - und Landkreise um »
«eleat . doch wird tn ben Stadtkreisen im allgemeinen von der
vollen Ablteferungsvsltcht abgesehen werden Erfaßt werben
von ihr wahrscheinlich nur größere Geflügelhalter , was aber
" >ckst. ausschließt . baß . auch in ben Stadtkreisen geprüft wird ,ob bie Anzahl ber Suhner oder Enten , umgerechnet zur Kopf -
zahl der Selbstversorger , ben Richtlinien entspricht .

Gelockerte Bewirtschaftung der Äpfel
In den . Großstäbten uni ) Industriegebieten , in denen Apfel

an Jugenbliche bis zum vollenbeten 18 . Lebensjahr , an Krankeund werdende Mutter ausgegeben worden Rnb . können nach
einem Erlaß bes . Reichsernahrungsministers Äpfel nunmehr
auch an bie übrige Bevölkerung — Selbstversorger ausge¬
nommen — ausgegeben werden . Voraussetzung ist dabei , daßbte Jugendlichen 5 Kilogramm ie Kops erhalten haben , baß
Reserven für Wehrmacht unb Krankenhäuser zurückgestellt
Rnb . unb bann noch Aoielbestande vorhanden Rnd .

Donnerstag Berdunkelung von 19 .05 — 8 .14 Uhr

A

Färberei Walkmühle
J ^ / CHEMISCHE REINIGUN G

125 g Butter , Margarine ober Schweineschmalz , 150 - 175 g Zucker , 2 Eier , i/j - l Fläschchen Dr . Detter
Dack -Aroma Zitrane , 1 Päckchen Dr . Detter Saßen - oder 1/2 Päckchen Puddingpulver Panille -Geschmack ,

Die richtige Bcukhitee undBackgeit
finb für das gute Gelingen eines Gebäckes ebenso wichtig wie die Teigbereitung . Sie richten sich
nad » der Art des Gebäckes und sind in jedem Vetker -Rezept angegeben . Folgende vier Backhihen
sollen einen Anhalt geben und können auf Grund eigener Erfahrung abgewandelt werden «

etwa 1/4 Liter entrahmte Znschmilch , 500 g Weizenmehl , 1 Päckchen Dr . Detter „ Bartin “
, 125 g Rosinen

und Korinthen oder 125 g entsteintes , in Würfel geschnittenes , getrocknetes Mschobst .

Aus den aufgeführten Zutaten stellt man nach meinem Inserat „ Die richtige Teigbereitung "

den Teig her . Dar Soßen - ober Puddingpulver wird mit etwas Milch angerührt und vor

dem Mehl - „ Backin " - Gemisch zugegeben . Man füllt Öen Teig in eine gefettete Napfkuchen¬

form . Backzeit etwa 60 Minuten bei schwacher Mittelhitze .

Leichte Hitze . . . ( 125 - 150 °
) Schwache Mtttelhitze ...... ( 150 - 175 ° )

Gute Mittelhitze ( 175 - 200 °
) Starke Hitze ( 200 - 225 °

)

Schaltung oderIlammenstellung beim Elektro - bezw . Gasherd finden Sie in dem
Prospekt „ Die richtige Teigbereitung "

, den ich Ihnen gern kostenlos zusende .

Dr dugustOetker . Biele -peld
Dr . Oetker Backpulver .jBaduii

"
- se i t 5 0 Jahren bewährt !
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Ocutfdie flrbtitsfront < *
NS . - Gemeinschaft „ K afl durch Freude “

Ubttg . Feierabend

KdF .- Sammlergruppcn .
Samstag , 1. März 1941 , abends 8 Uhr , im Restaurant Turnei¬
bund . Schwalbacher Straße 8 , Besprechung und Tauschverkehr der
KdF .-Sammlergruppen . Sammler von Briefmarken , WHW .-
Abzeichcn , Plaketten , Münzen usw . find hiermit eingeladen .

Lrtswaitung Mitte

Freitag , 28 . Febr . 1911 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Wartburg " eine Betriebsobmännerfitzung statt .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Sn den Wiesbadener „ Stiehlgärten *

Unter 6traBen » ABC begegnete auf seinem lehr¬
reichen Dana durch sie Strafen der Stadt auch unlängst der
Stelle , wo sich einst die sogenannten ..S t i e h l g ä r t e n

^
aus -

debnten . jenseits des Stadttores nämlich , über dem Druder -
bach . so in der . Gegend von Friedrichstratze . Schillerplatz usw
Der Name Hit diele Gärten mutet uns heute fremd an und
verleitet leicht zu einer falschen Deutung Vorab sei bemerkt
oas dieser Flurname fast in ganz Deutschland verbreitet ist

'

wenn auch hier und da mundartlich abgeändert , daß er aber
weder mit Stielgemüse , einer Einfassung von Stielen d h
Stanoen , noch mit dem Beützernamen Stiehl etwas zu tun bat

'

Der Ausdruck ist noch um 1800 allgemein gebräuchlich und
Karl Christian Ludwig Schmidt gibt in seinem
..W e >t e r w ä l d e r Idiotikon " vom Jahre 1800 ( S 236 )
dazu fo '

gende Erläuterung :
Stiel bedeutet so Diel als Stiege oder Staffel a n oder

t n den Mauern und Eartenumzäunungen . Sie dienten so¬
wohl zum Aus - und Eingehen als auch zum Überschreiten des
Zaunes oder der Grenzmauer . Zur Überschreitung der Mauer
verwandte man in der Regel nur einen 60 — 90 Zentimeter
hoben und etwa halb so breiten , senkrecht an die Mauer ge¬
lehnten Stein An Den Gartenzäunen wurde ein richtiges
kleines Treppchen aus Pilocken und Stäben angesertiat auf
dem man ohne besondere Beschwerde den Zaun übersteigen
konnte . . Damit nicht Unbefugte , vor allem auch Katzen und
Vunüe . die stiege benutzten . versperrte man Re noch durch ein
Dornenbundel . In Süddeutschland hat sich noch die voll -
standigere Form des Wortes , Stiegel . Stigl . erhalten und
au > Viehweiden dient diele Einrichtung heute noch zur Über¬
schreitung hoher Gatter , wie Re auch im niederdeutschen Flach¬
land die Verbindung zwischen einzelnen , durch Knicks ge¬
trennten Grundstücken herstellt . Für uns bleibt die Franc
oben , warum an der Einfriedigung dieser Gärten wiche
Stieaen oder Stiele zum Überschreiten angebracht wurden
In d -eler Hinsicht gibt uns das Elsässische Wörterbuch
von M a r t l n u n d L i e n h a r t ( Bd . 2 . Seite 579/80 ) einen
Anhaltspunkt - Die Stigel waren Vorrichtungen zum über¬
steigen . die Rch am Ausgang eines Gäßchens besanden . Es war
wohl so dan ein aemeinschastliiber Sauvtweg zu Dreien Gärten
führte , den man aber nicht abschlost . sondern durch einen Stiel
gegen den Zuaang von der Stab * fier sperrte lnatllrlich nur für
ungebetene Gacke , wie Hunde . Gänse . Enten usw . ) . Daß da -
ueben zu dielen Gärten noch Zufubrwege bestanden , ist aus
dem Atlas der Stadt Wiesbaden von Dr . So i e I m o n n und
Krake zu erleben . Daß Rch aber untere Buben un -* Mädels
aern um die St ' gel als Spielplätze zu schaffen machten , be -
tcei ' en Kndersviete wie ..Stiel auf . Stiel ab " und Leute un =
rub ' oen Gemütes oder te ' chten Gewichtes nannte man Stiael -
huv ' er . was auch zugleich ein Spitzname für die Lebrbuben
war . Im Spf chwort aber bildete Rch eine Erfahrung zur
Lebensweisheit aus : Wo die Stigel niedrig ist . bunten sie
vund drüber . Stielgarten werden schon und 1500 bezeugt .

— Über Me Koffenfrogr für den Lufffchutzranm haben wir
In der geckrigen ..Tagblatt " - Ausgabe auf Grund eines neuen
Er ' alles des Reichsluftfabrtminilters berietet . In dem Absatz
der davon spricht , daß die entstehenden Kosten durch den Shaus «
eigentumer auf die Mieter entsprechend der Höbe ihrer Miete
umgelegf werden können , ist berichtigend naifi ’ utrao -’n sa ^
dabei insgesamt ein Betrag in Höhe von 5 Prozent ( nickt
3 Prozent ) der reinen Jahresmiete des Hauses ( ohne Hei -
rungskocken ) nickt überlckritten werden darf .

, , — Selbsffchutzgeriite >» alle « LuftschutzrSnmen . Bei Luft -
schtitzgemeinschaifen . die aus mehreren Häusern bestehen , von
denen iebes einen Luftschutzraum hat . Rnd Zweifel darüber
entstanden wo die Selbttlchutzgeräte aufbewahrf . werden . Die
„ Eirene ‘ teilt dazu mit . bas die Selbstschutzgeräte so auf alle
Luftschutzräume der Luftschu ^ gemeinschaft verteilt werben
wllen Pa6 in jebem Haus wenigstens ein Teilschutz Rckergestellt
ick Die Dekamofuna eines Schabens muh ohne leben Zeit -
ocrfuit au genommen werden könaan Ein n ' >" »be aber
ickon entstehen , wenn in einigen Häusern kein Selbstschutzgerät
vorbanden wäre . Aus hem a ' ," chen Grunde fall auch bei der

ber Selbstschutzkräfte darauf geartet wen -en . dah
nach Möglichkeit aus jedem Hause einige geeignete Personen
berange >ogen und ausgebildet werden .

„ — Der Wiesbadener Männergefana -Perrin beging .. in -
offiziell '

mit einer Zusammenkunft seiner M tglieder den
100 Geburtstag des Vereins über dellen Werdegang im
„ W T . vom 18 . 2 . 1941 berichtet wurde . Brüder reicht sie
Land zum . Vunbe *

. der Cbor . der bei der Gründung gelungen
wurde , eröffnete auch D>e Geburtstagsfeier Ehrenchorme ' cker
Heinz Berthold . Mainz , leitete den Chor , der im Ver¬
laute des Abends noch verschiedene Proben seines Könnens
gab . und begleitete auch die Solisten : Hilde Brühl ( Gesang ) ,
Lillv Asmus ( Gelang ) Gisela Er uh ( Klavier ) . Karnrner -
muRter 2 a n g g u 16 ( Vioffne ^ die den Abend verschönern
bal en . Dereinsfübrer Georg Wies ermahnte die heutige
Eangergeneration an die Pflicht , die Aufgaben oes Ver¬
eins auch im 2 . Jahrhundert erfüllen zu helfen . Im
zweiten Teil kamen neben dem Chor noch zu Wort ' Heinz
D a h m e n und August Arnold m ! » Gesängen . Otto Gabel
mit launigen Versen und Karl Wagner mit Munbarf -
gebickten von Rudolf Dietz .

. — Die Photographische Gesellschaft Wiesbaden ver -
anitaltcte am Dienstag einen Arbeitsabenb . ber durch einen
Vortrag des Dereinsleiters . Lehrer Eoelbauer einpeleitet
wurde . Es bandelte sich dabei um die praktische Vortührung
ber Herstellung von Kleinbiasbildern , ein Vorgang , der ge¬
naueste und lorgiä ' tige Arbeit erfordert . Seine technische
Seite wurde ausgiebig erläutert . Fast sämtliche Mitglieder
beteiligten sich dabei durch ein ausgedehntes Frage - und Änt -
trorffviel an den Ausführungen des Vortragenden . Erwäh¬
nenswert ick. Sah Lehrer Evelbauer einen besonderen kasten -
äfinlitfrn Entwickler benutzte . Der Abend brockte im zweiten
Teil Kleindias der Eauserie in Echwarzweih , Bilder aus den
Awen irankiicke Tore . Alt -Frankjurt . Wetzlar . Rothenburg ,
sowie aus umerer näheren Heimat : unter ihnen befanden Rch
auch mehrere ülurnahmcn Wiesbadener M -tglieder .

— Einsatz der Schiilinyenb bei der Kräutersammlung . Der
R " chserz :eHungsminicker gibt Vereinbarungen mit dem Reichs -
jiwendfübrer über eine Neuregelung der Heil - und Teekräufer -
ka . mlung im Jahre 1941 bekannt . Das Ziel ist . den Erfolg
die,er Sammelnmsnahmen noch weiter zu steigern . Die Hifler -

Momentaufnahmen r

Die kleine SofmuRl

Während des Winters war die musikalische Ader der
kleinen Kapelle eingefroren , auch konnte ber Kapellmeister
nicktrecktzeitig mit Den Proben beginnen Er hatte nämlich
bie Malern , und leine Mutter war mehr für Warmhalten als
für Taktschlagen . Dazu kamen weitere starke VeränDerungen
im Personal und im Inventar Der Instrumente . Der Trom¬
peter . bie eindrucksvollste Krait ber Kapelle war schulpflichtig
geworben unb muhte schon >eitig mittags von Hause fort mit
seinem Ranzen . Sein prachtvolles Instrument , ein Geschenk
des Onkels auf Der letzten Walbsträker Kerb , war während
bes Winters einmal unglücklich unter ein Lieferauto zu liegen
gekommen . Jeden Versuch Der Hörbarmachung setzte bas be =
bauernswerte Vrellevrobukt sture Ablehnung entgegen . Auch
sonst war noch manches mangelhaft in ber instrumentalen
Versorgung und ber künstlerischen Ausbilbung der Kavelle .
Aber Kaoellmeffter Klaus verzweifelte beshalb nicht , unb in
ein ober zwei Togen waren Ausstattung unb Leistungsfähigkeit
seiner Truooe wieder auf Der Höhe , überhaupt ist Klauz ein
in jeder Begehung glänzend veranlagtes Menschenkind , unb
wenn er nock einem fienhaften Bubenstreich in seiner treu¬
herzig lvffbiibiscken Weise bie Erwachsenen so halbsckrag an -
guckt bann ist ihm auch schon alles verziehen . Seit nun die
ersten Blicke ber Februarsonne ben f >of leinen Kon - ertsaal ,
verlckönern . erscheint er roieber pünktlich nach dem Mittag¬
ellen gut Leitung des öofkonzertes . Was früher einmal

Ausgußrohr einer Gießkanne war . ersetzt die verunglückte
Trompete , und die beiden Deckel ber . Sammeleinter bes EHW .
dienen als Pauken , beten ohrenbetäubcnbe Wirkung ein an »
betet kleiner » ormuRfer durch Wirbel auf einem ausgebienten
Zinkeimer kraftvoll unterstützt . Wie ein Ton aus himmlischen
Höhen wirkt daneben eine ihrer Hauptstimmen beraubte
Mundharmonika , aber Re vermag sich gegen bie anderen In¬
strumente nicht dutchzusetzen . Und das würde selbst dem
Kapellmeister Klaus nicht gelingen , wenn er nicht mit einem
halben Besenstiel den Takt auf bas Zinkdach bes kleinen
Schuppens schlüge , auf bem er stets wegen hellerer Sicht
Stanbvunkt bezieht . Das Zusammenspiel ber Hoikavelle ist
vorbildlich , denn lebet will am meisten gehört werben . Zu
ungestörten längeren Vorträgen kommt es nur selten , benn
bas Publikum ist zu schlecht erzogen . Zwar öffnet Rch ver¬
stohlen manchmal hier und da ein Fenster , und ein gütiges
Menickenantlitz lächelt über ben musikalischen Unfug in leliaet
Stimmung an bie eigene Supenb auf die Hofmusiker hinab .
Und bas ist schön ' Aber manchmal , besonders roennbie kleine
Bande , io weit Re Mundfreibeit besitzt , anfängt zu Rügen , und
bas Englandlieb in sechs verschiedenen Stimmlagen aber ein¬
mütig falsch singt , bann rauschen aus zornig geöffneten Fen¬
stern ganze Kataraffe von Entrüstungs - uns Drohrufen in die
Tiefe . Klaus läßt Rch in solchen Fällen auf keine Auseinanber -
setzunaen ein unb ergreift mit der gesamten Kavelle b *e Flucht
in bie Öffentlichkeit . Auf ber Straße bat man mehr Verständ¬
nis für seine Kunst . Morgen , bei schönem Wetter , ist die
Kavelle wieder im Hofe , und ich bin trotz allem und ollem
llninemck genug , mich darauf zu freuen ! — n .

Jugend ist allein verantwortlich und zuständig für die deutsche
Ernte an Lindenblüten , an Kastanien unb an brei verschie¬
denen Tee - und Heilkräutern , iür Deren Samm ' ung keine be¬
sonderen botanischen Fochkenntnille erforderlich Rnb . Die
Schule ist allein verantwortlich unb zuständig für die Samm¬
lung aller übrigen Heil - unb Teekräuter . Die Sammlung er¬
folgt künftig durck alle Schulen , auch bie höheren unb Mittel¬
schulen .

— Willenswertes aus dem Alltag . Die Vilbtele -
gravbiehat in Deuttolanb Eingang in die breitesten Volks¬
kreise gefunden . 1940 konnten 7 weitere Bildstellen eröffnet
werben , sobaß sich bie Zahl jetzt auf 19 beläuft . 52 neue Bild¬
stellen sind geplant . — Eroßdeutsch ' and besitzt etwa 300 stehende
Theater , bie in ,.n u r 200 Städten tätig Rnb 40 Landes -
büfinen bespielen z . 3t . nicht weniger als 1500 Stäbte . Die
Zuschüsse der öffentlichen Hand liegen bei den Landesbühnen
bei etwa 30 bis 40 Prozent des gesamten Aufwandes .

— Aus dem alten Wiesbaden : Anläßlich Der Eerneinde -
wahl . die vor 51 Jahren itattianb . verfaßten einige Bürger
ohne Nennung ihres Namens eine Anzeige , die auch für uns
nickt ohne Attisch utz ist . weil aus ihr das Eintreten nickt für
einen Kandidaten ober für eine Der Drei Klassen svrickt denn
Damals war Die Zeit bes ..Drei - Klallen - Wohlreckts "

. sondern
das Eintreten für die Belange der Allgemeinheit . Sie steht
ganzseitig an Der Svitze Des ..Wiesbadener Tagblatts

" vom
28 . Februar 1890 unb lautet : ..Verehrlicker Burgerausl ub
von Wieshaben ! Laßt das verwahrloste Dern '

scke
Terrain bei ber heutigen Verteilung bock nicht abermals
leer ausgehen . Stimmet bem schönen Hauberiller ' schen Plan
für bie Markthalle nur getrost zu : alsdann ist ber Umgebung
unseres Rathauses ein würbiger unb der oasle .ndste Abick ub
geschaffen .

" Hauberisser war der Arckitekt des 1887 einge -
meihten Rathauses .

— XuuiMö überfahren . Am Mittwoch gegen 18 .15 Uhr
wurde auf der Straße ..An der Ringkirche ' ein 12jähriger
Schüler , ber Rch mit anberen Jungens auf der Fahrbahn¬
mitte befand , von einem Omnibus angefahren und

?
e t ö t e t . Der genaue Hergang des Unfalls sowie die Schuld¬

rage bedarf noch Der Klärung .
— Zusammenstoß . Am Mittwoch gegen 11 .35 Uhr kam

es auf bem Kaiser - Wilhelm - Ring in Hobe ber Einmündung
Breitenbachstraße zu einem Verkehrsunfall zwischen einem
Radfahrer unb einem Lastkraftwagen . Der Rabfabrer erlitt
eine Eehirnerickütterung und Verletzungen im Gesicht . Die
Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt durch den
Führer D- « SZaftfrnftroanens zu suchen

— Unfälle . Am Bahnhof erlitt ein Radfahrer beim Sturz
erhebliche Armverlctzungen ^ — An ber Sckiersteiner Straße
rutschte eine Frau Io unglücklich aus . daß Re Rch einen Bein¬
bruch zuzoo .

— Goldene Hochzeit . Die Ehe teufe Balthasar Courtial
und Frau Johanna geb . Hauber . Lehrstraße 31 . feiern am 28 2 .
Das Fest der goldenen Hochzeit . Unseren herzlichen Glückwunsch !

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 25 . Februar . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : A Kälber : a ) 72 , b ) 55 — 59 , c ) 42
bi - 50 , d ) 27 — 40 : Schweine : a ) 57,5 , b ) 1. 57,5 , b ) 2. 56,5 ,
c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) L 57,5 , i ) 56,5 ; Hammel : b ) 1. 51 ,
c ) 44 ; Schafe : b ) 38— 40 .

W .- Dotzheim : Die Drtsbauerntoaft hielt unter Leitung
bes Drtsbauernrührers Winterrneyer eine wichtige Be¬
sprechung ab . in der bie neuesten Anordnungen Des Reichs¬
nährstandes bekanntgegeben würben . Das Ziel Der dies . ädri¬
gen Erzeuoungslcklocki ist die Steigerung des Getreide - unb
Vock ruchtanbaues sowie Der Futtergewinnuna zur Verbesserung
Der Milcherzeugung . An bie Versammlung schloß sich eine an¬
regende Besprechung interner bäuerlicher Fragen an . — Auch
die Ziegenzüchter versammelten sich zur Durchführung inter -
emerenber Fragen im Gasthaus . .Zur Stadt Hanau "

. Hier
war es der Kreisvesband Wiesbaden , der einen Jahresrück¬
blick auf seine geleistete Arbeit hielt und richtungweisende
Ausgaben rür bie zukünftige Höherentwicklung ber Ziegenzucht
feitlegte . Der junge Dotzheimer Ziegenzuchtverein kann bereits
gute Dätigfeitserrolge auiweifen

W .-Rambcch : Ludwig Simon . Kreiswegewärter i R „
SIDoliitr 2 . feiert am 28 . Februar in geistiger unb körperlicher
Frische seinen 80 . Geburtstag .

200 Kronen für einen Ehemann . Eine tragikomische Ge¬
schickte , Die em bezeichnendes Licht auf bie unglaubliche
Leichtigkeit wirft , mit ber in Schweben oft Ehen geschlossen
unb getrennt werbem spielte stch vor Gericht von Liungby
ab . Eine Frau aus Stockholm verlangte bie Scheibung von
ihrem Mann „ wegen völliger Unmöglichkeit , mit ihm zu
leben . Der Mann sagte aus , er wäre vor sechs Monaten
arbeitslos in Stockholm gewesen , unb ba hätte ihm ein
Mann 200 Kronen , bie Bezahlung eines Kursus zur Er¬
langung bes Führerscheines unb eine Anstellung versprochen ,
wenn er ein tftäulein , bas 16 Jahre älter war als er . hei¬
ratete . um sich nach ein paar Wochen mteber scheiben zu
lauen . Der lunge Mann war einverstanden und heiratete
das Fräulein , das er beim Standesbeamten zum ersten unb
letzten Male iah . Er bekam auch die 200 Kronen , aber nicht
bas Geld iür ben Kursus unb bie Anstellung , und er verlangte
nun vor Gericht bie volle Erstattung des „ Kaufpreises " für
ihn als Ehemann . Die Selben waren aber an Den unrechten
Richter gekommen . Er fabelte ihr Verhalten scharf : bie Ehe .
sagte er . Dürfe nicht zu einem HanDelsgeschält werden , und
daß Re „ nicht zusammenleben konnten "

, hätten sie ja noch
gar , nicht ausprobiert , sodaß das Urteil aufgeschoben werden
mußte , damit Re Rch bie Sache noch einmal überlegen
konnten .

Mus Gau und Provinz

Fünfmal diamanten « Hochzeit
Auf einen 60jährigen Ehestand blickten dieser Tage zurück : In

Ober - Mörlen bei Friedberg der Schreinermeister Heil und
Frau , geb . König , im Alter von 85 Jahren ; in Büdesheim ,
Kreis Friedberg , Heinrich Kappes und Frau Susanne , geb .
Fauerbach im Alter von 87 Jahren , in W e t t e r s e l d bei
Schotten Georg W ö r n e t und Frau geb . Lind , im Alter von
83 und 82 Jahren ; in Geilshausen bei Gießen PH . Ranft
und Frau , geb . Müller , 83 und 82 Jahre alt , und in Groß ,
Auheim bei Hanau Wilhelm He l d m a n n und Frau , geb .
Grün , im Alter von 83 und 82 Jahren . — Alle alten Paare sind
noch recht rüstig und nehmen am großen Geschehen unserer Zeit
noch lebhaften Anteil .

x Nordenstadt , 27 . Febr . Die Spar - und Darlehnskasse hielt
im Gasthaus „Zum Löwen " ihre Generalversammlung ab . Der
Direktor der Kaffe , Bürgermeister Kern , gab einen kurzen Rück¬
blick über das abgelaufene Geschäftsjahr . Dem Bericht war u . a .
zu entnehmen , daß di - Kaffe , die zur Zeit 85 Mitglieder zählt ,
auf gesunder Grundlage steht . Der Bericht des Kaffierers Heinrich
Renneißen zeigte ebenfalls geordnete Verhältniffe . Der
Reingewinn wurde zu je 10 Prozent den Reserven und der
Betriebsrücklage zugeführt , während der Rest für die Wieder¬
auffüllung der Geschäftsanteile verwendet wird . Dem Entlastungs »
antrag für Vorstand und Aufsichtsrat wurde zugestimmt uni bi «
Ausscheidenden wiedergewählt .

x Medenbach , 27 . Febr . 3m „Taunus " fand im Rahmen der
Erzeugungsschlacht eine recht gut besuchte Versammlung der Orts -
bauernschast statt . Man hörte zunächst lehrreiche Ausführungen
über den Kartoffelanbau ( richtige Sortenauswahl , Stärkegehalt ,

fflanz- und Düngungsfragen ) . Alsdann berichtet Theodor
ch n e i d e r , Mechtildshausen , über zweckmäßige Fütterung der

Milchkühe , Pferde und Schweine . Über Dungungsfragen und
Düngungsversuche machte Dr . Kraft , Wiesbaden , wichtige Mit¬
teilungen , wahrend Kreisobstbauinlpeklor Horn über öbstbau -
fragen und Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen sprach . Abschließend
behandelte Bezirksbauernsührer Schäfer noch Fragen politischer
Art . — Der Landwirt Peter K r e u t e r , Neugasse , begeht bei
noch recht guter Gesundheit sein 75 . Lebensjahr .

x Nüdesheim ( Rheingau ) , 27 . Febr . Beim Aufladen von
Stammholz im Landswald rutschte ein Stamm beim Hochwinden
auf den Wagen wieder ab und schlug einem Arbeiter gegen das
linke Bein . Er erlitt einen Unterschenkelbruch unb Mußte In «
Krankenhaus Ubergesührt werden .

x Piez , 27 . Febr . Im Archiv der Pfarrei Bicken wurde ein
Bienenbuch entdeckt , das aus dem Jahre 1638 stammt und al «
Verfaffer den damaligen Ortspfarrer Mustinus ausweist . Es ist
das dritte Bienenbuch überhaupt ; zwei stammen aus der Zeit
vor dem Dreißigjährigen Krieg . Das Buch ist in Nassauer Mund¬
art geschrieben .

— Gemünden (Westerwald ) , 27 . Febr . Durch entschlossenes
Verhalten des hiesigen Bürgermeisters konnten drei Kriegs¬
gefangene , die stch feit fünf Tagen auf der Flucht befanden , in
einer Viehhütte der hiesigen Gemarkung gefaßt uns wieder ihrem
Lager zugeführt werden .

x Bad Ems , 27 . Febr . Der 16jähr !ge Heeresschüler Albert
Seher , Bad Ems , rettete im vergangenen Sommer einen Ver¬
wundeten vom Tode des Ertrinkens aus der Lahn . Für diese
mit Entschloffenheit ausgeführte Tat wurde Seher int Namen des
Führers vom Regierungspräsidenten eine öffentliche Belobigung
ausgesprochen .

— Hanau , 27 . Febr . Am Dienstagnachmittag wurde im
Gelände des hiesigen Hauptbahnhofs der 31jährige Rangierer
Hermann Bohländer aus Ge ' slitz ( Kreis Gelnhausen ) von
einem einfahrenden Personenzug erfaßt und gegen einen Signal -
mast geschleudert . Dabei trug Bohländer einen schweren Schädel¬
bruch davon , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

= Gießen , 27 . Febr . Aus der Heimfahrt mit seinem Motor¬
rad fuhr der 35 Jahre alte Rudolf Rühl aus Naunheim bei
Wetzlar dicht am Stadtausgang von Gießen gegen einen Straßen -
bäum . Dabei stürzte der Mann auf die Straße und brach das
Genick , fo daß der Tod auf der Stelle eintraf .

= Lauterbach , 27 . Febr . Im Heilig -Eeist - Hospital zu Fulda
verstarb im Alter von 81 Jahren der in der bekannten „Zabern -
Affäre " Ende 1913 vielgenannte Vorkriegsoffizier Friedrich
von Reuter , der in der Gemeinde Schadges bet Lauterbach
auf einem kleinen Gut als Generalleutnant a . D . feinen Lebens¬
abend verbrachte . Generalleutnant von Reuter war der Bruder
des Vizeadmirals Ludwig von Reuter , der im Juni 1919 die in
Scapa Flow internierten deutschen Schiffe versenken ließ , um Re
nicht in bie Hand der Alliierten fallen zu lasten .

— Kastel , 27 . Febr . Der Inhaber eines Kaffeler Geschäfts
hat seit längerer Zeit für preisgestoppte Waren , insbesondere
Ofen , vorsätzlich höhere Preise gefordert , indem er die zur Zeit
bestehende Warenknappheit ausnutzte . Die Käufer haben sich durch¬
weg nicht darüber informiert , was die Gegenstände kosten durften .
Auf diese Weife wurden an einzelnen Stücken 20 bis 30 RM
Übergewinn erzielt . Bei feinem ungesetzlichen Tun wurde der
Geschäftsinhaber von einem Angestellten tatkräftig unterstützt .
Um diesem Krieasgewinnlertum ein Ende zu bereiten , wurden
beide Personen festgenommen und dem Amtsgericht als Dolks -
fchadltnge zugeführt , das Haftbefehl gegen sie erlaffen hat .

Werderstr . 3

Alt ? a ier • Metal e « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

- * "" ~ " * 7 ' ~ * "* " S - : s—jte : — i —■■-

Wer iMi hat
,

kennt keine Reinigungeforgen ; für fchmutilge ßerufekleiS

Öimg gibt es nichts Geeigneteres , ini löft jede Aufgabe spielend und

macht die Verwendung von Seife unö XVafchpulocr tiberflüffig !
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Wunschkonzert
Millionen deutsche Männer - Frauen - Kinder sahen bis jetzt den herrlichen Ufa - Film ,
der ein lebendiges Zeugnis der Verbundenheit der Front zur Heimat ist .

Vier volle Wochen fand der Film begeisterte Aufnahme
anläßlich der Erstaufführung im Ufa - Palast Wiesbaden .

bei unserer Neuaufführung setzt der Zustrom erneut ein . In den ersten sechs Tagen
Wir lassen darum den Film vorläufig 10315 Besucher , das ist ein ganz außergewöhnlicher Erfolg .

bis Montag ,
den 3

. März einschl
.

im Spielplan !

FILM - PALAST
0 . 50 0 . 75 1 .00

(it ® * \

ooto ^ V

MOtt « 661 \

Stellenangebote

WMjche Serionen

Verkäuferin
für di «
Filiale

„ gesucht .
® . Eberhardt ,
Langgasse 48 .

Gute
Friseurin

sucht

_ Lange ,
Taunusstr . 22 .
Perfekte solide

Serviererin
sofort ob . später
gesucht , ev . auch
Aushilfe f . nach¬
mittags . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Mm

Junge Fra «
oder

Fräulein
f . leben Sonntag

nachmittag
zum Servieren

gesucht .
Suiten »

--- Täte
Luisenstvaße 49 .
Suche z. Wäsche -

ausoessern
wöchentl . einen
Tag Frau oder

Fräulein .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Lz

Gesucht für
Fremdenvenston

Mädchen
zum Servieren ,

auch AushUfe .
Abr . T .- Vl . Mp
Kinderschwester
ob . Kinderfrl .

tägl . ab 14 Uhr
für sofort ober
ab 1 , 3 . zu 1 %
Jahr alt . Kinde

gesucht .
Angeb . u . D 316
an Tagbl . - Verl .

Selbst .
Alleinmädchen ,

i . Kochen u . all .
Sausarb . ers . ,

m . guten Zeug¬
nissen . sof . ges .

Frau Witt ,
Mainzer

Straße 31 , 1 .
Tel . 28163 ,

Suche
für öausbalt

verf . Mädchen ,
welches kochen

und alle Haus -
arb . selbständig
erledigen kann ,
sof . ob . zum 1 . 3 .
Angeb . u . E 316
an Tagbl - Verl .
Jung . Mädchen

tagsüber
für Zimmer u .

Haushalt
gesucht

Taunusstr . 6 , 1 .
Stundenfrau

tägl gesucht v .
8 - 1 Uhr mittags

Stadtschenke .
M ' chelsberg 7 .

Vorz . ab 6 abds .
Zuverlässige
Stundenfrau

5X2 Std . wöchtl .
vormitt , gesucht .

Rüdesheimer
Straße 2 , 2 .

Stundenhilfe
Dienstag und

Freitag gesucht .
Weißenburg -
straße 6 , 3 . r .

Zuv . Stvndenb .
für Haush . tagt ,
oder 4x vorm .

sucht Taunus¬
strabe 57 , 2 r .

Tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
für Lebensmittel «. Obst - u
Gemütegelchäft sofort ober
später gesucht .

Niehler
Faulbrunnenstrabe 5 .

Hilfskraft
männl , ob . metbl, . mit schöner
Handschrift , geübt in Schreib¬
maschine und Stenographie , zu

balbigem Eintritt suchen
C . Tbeod . Wagner A . - E „ Wiesb „

ESiersteiner Str . 31/33 .

Bruancnkolonnadc .

Bastian .

Altmaterial Lumpen
kauft MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 - Rut 268 32

g , 28 . Febr . 1941 ,
Leitung : Karl

Vorübergehende

Knapp - 0
HEITI

Klei» Oirlibii
iochtu .findet nu
durch cme„ Kl8iie

Adzsrge
“ in

Wiesbadener
■ ■ Tagblatt

der Welt größte Trapez -
künstlerln , und weiteren
8 ATTRAKTIONEN 8

Buchten S-e d.weiteren Ankftadigunsan

VORANZEIGEI

Ab Samstag , den 1 . März ,
nachm .3 .30 u .abends 7 .30Uhr
Das neue Programm :

Artistische

Wleisterschäu
mit

Ehepaar
mit 1 Kind sucht für zirka
3 Wochen

2 möbl . Zimmer
evtl . möbl . Wohnung .
Ang . u . F 314 an T .-Verl .

I
Nur noch 2Tage ! I

abends 7 .30 Uhr

Das Erioigs - Programm W

Tempo - Schau
schöner Frauen

■ mit für Wiesbaden neuen ■ ■
■ einzigartigen Sensationen ! ■

Die Pers ,
welche b . Geldt .

bei Frickel .
Marttstmße ,

an sich nahm , ist
erkannt u . wirb
gebeten , bieselbe

bei Malsy ,
Kohlheck .

oder Fundbüw
geg . Belohnung

abzugehen ,
andernfalls An¬

zeige erfolgt .

Ibis 2 6 ut möblierte Zimmer
in ruhig . Lage von Jng .
sofort gesucht ( Nähe Bieb¬
rich ) . Angeb unt . H 314
an den Tagbl .- Verlag .

WchWWtM ]
Suche

2 3 - Zim .- Wohn .
Dotzheim gegen
3 - 4 - Zim .- Wohn .

Wies bad .- Stadt
zu tauschen .

Angeb . u . T314
an Tagbl .- Verl .

Forstmeister -
Wohnung

2 Zim . u . Küche .
Wiesb . , m . etw .
Mietzuzabl . geg .

2 Zim . u . Küche
( Dotzheim )

zu tauschen ge¬
sucht . Angeb . u .
W 316 an T .- V .

3 . Febr . Brosche ,
Aauamarin mit
Perle , verlorem
Finder Belohn .
Meld . b . Derlei

Leberberg 4 .

Silberne
Brosche

( Edelweiß )
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Blücherstraße 27
3 . St . Mrtte ,
v . Beckerath .

„ Helft dem
Kettenbund ,

er verdient es !"

Werteren • Sefunben |
Ecke Stift - und

Kellerstrahe
wurde am 26 . 2 .
einem 6i . Jung
von einem and .

Jungen eine
Geldbörse mit

über 8 Mk .
Inh . entwendet .
Der Junge bzw .
di « Eltern wer¬
den ersucht , die¬
selbe unverzügl .
in der Stift¬
str . 21 , Gth . 2 .

abzugeben .
da sonst Anzeige
bei der Polizei

erfolgt .

Deutsches Theater . Donnerstag , 27 . Febr . ,
18 .30 - 20 .30 Uhr : „Sie Boheme "

, St . -R .
C , 21 . — Freitag , 28 . Febr . , 18 bis
20 .30 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris "

,
St .-R . E , 21 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 27 . Febr .,15 .30 Uhr , Kriegsverwundetenvorstellung :
»Der verkaufte Großvater " ; 19 .15 — 21 .45 Uhr :
»Der verkaufte Großvater "

. — Freitag ,
28 . Febr . , 19 .13 - 21 .30 Uhr : „Ich habe
einen Engel geheiratet " .

Kurhaus . Freitag , 28 . Febr . 1941 , 16 Uhr :
„ Von Johann Strauß bis Nico Doftal " .
Ein Streifzug durch klassische und moderne
Operetten . Leitung : Konzertmeister Albert
Nocke . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

EelüverW 1
300 Mk .

kurzfrist , v . Be¬
amt . gesucht .

Gute Vergüt , u .
Sicherheit .

Angeb . u . A 462
an Tagbl .- Verl .

Scula -Barieth . Tempo -Schau schöner Frauen
mit 9 Attraktionen .

Film - Theater :
llfa - Palast ; „Sieg im Westen "

.
Walhalla : „ Am Abend auf der Heide " .

Biihne : Eebr . Elower .
Thalia : „ Das Mädchen von Storni "
silm - Palaft : „Wunschkonzert "

.
Apollo : „ Unser Fräulein Doktor "'

.
Capitol : „Unser Fräulein Doktor "

,llrama : „Der Kaiser von Kalifornien "
2 » m : (Sern hab ' ich die Fran ' n geküßt " .Olympia : „Der Himmel auf Erden "
Union : Das schone Fräulein Schragg "
R - mer -L . chtspiel - Dotzheim : Seidefchul-

merster Uwe Karsten " .

. . facN ’' “ ’' *

vor '

Suche
2 - Zim . - Wohn .

rum 1 . 3 . Ang .
u . F 311 T .-V .

Schöne
2— 3 =3 immer «

Wohnung
v . jung . Ehepaar
zu miet , gesucht .
Angeb . u . G315
an Tagbl . - Verl .
3 Zimmer mit

Küche u . Bad ges .
Angeb . u L313
an Tagbl .- Verl ,

Herr
sucht sofort

rnbl . Mansarde ,
ev . terlmöbl . , m .
Bett u . Chaise¬
longue . in gut .
Hause . (Bef . Ang .
u , K 316 T .- V .
Berufst . Fräul .
ucht nett möbl .

Zimmer f . sofort
ob . später Nähe
Wilb .- Rheinstr .

Angeb . u . 8 314
an Tagbl .- Verl .

Diplom -
Ingenieur

sucht mbl .Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Küchenben .

für einige
Monate . Preis -
ang . A 473 TD .
2 leere Zimmer
mit Zentr .- Zeiz .
u . fl . Mass , sowie
Abstellraum von
berufstät Dame

gesucht
Angeb . u . M315
an Tagbl .- Verl
Suche für 2 61t
Dam . ,vktl .Miet -

zahl . . 2 -3 l . Zim .
m .voll .ob . teilw .
Dvfl .. ev . Teilw .
Ang . B 299 TV .

MiktgSsUlhi |

Näheres

Zim . u . kl . Küche
( Part . )

rum 1 . 4 . 41 Mi
Derrn . Angeb . u .
v 315 an T .- V .

| ütaitilite 'Beticnen |
Angest . ,

der Schichtdienst
macht , sucht

Nebenbeschäft .
Ang . W 314 TV .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
sucht
Otto Jacobi ,
Friseur — Parfümerie .
Wilhelmstraße 56 .

Tücht . Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht .
Konditorei Kaiplinger ,
Friedrichstraße 53 .

Tüchtiger

Damen - Friseur
od . Friseuse
sowie

Herren - Friseur
gesucht .
Salon „ Figaro "

, Mainr ,
Bahnhofstraße 11 .

Servierfräulein
sofort zur Vertretung
gesucht .
Hotel „ Weißes Roß «

.
am Kochbrunnen .

Servier¬
fräulein

sofort z . Vertretung gesucht .
Hotel „ Weißes Roß "
Am Kochbrunnen .

Tüchtiger

Herrenfriseur
gesucht .

Kästner ,
Taunusstrabe 4 .

Weißzeugnäherin
sofort gesucht .
Hotel „ Grüner Wald -

Marktstrabe 10 .

Fräulein
sucht Stelle in
Büro . Kenntn .
i . Schreibmasch . ,

Buchführung .
Stenographie .

Ang . L 316 TV .

Suche für sofort oder später

Verkäufer ( in )
für mein Lebensmittel -Feinkostgeschäft

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften , sowie
Gehaltsansprüchen erbeten an

Wilhelm . Groth
Wiesbaden , Wellritzstraße 8

Schachtltr . 25 ,
Hth . Dach ,

klein « Wohnung
1 Zim . u . Küche
»um 13 . 1941
ru v . N . Hirsch -
graben 24 , 2 r .

Gut möbl . Zim .
mit fl . Wasser .
Heiz , zu vermiet .
Eottfr . - Kinkel -

Straße 1 .

iur Mithilfe in Etagenhaus -
rotal ) mehrmals
f . je 3 Sio . ges .

Adler - Apotheke , Kirchg . 40 .

Wir sucken für unser Büro
eine saubere

Putzfrau
mit guten Empfehlungen .
Westdeutsche Hartttein -Gek .
Kaiser - Friebrich - Rina 77 .

Saubere Frau
für einige Stun¬
den Hausarbeit

gesucht .
Sassenhoff

Humboldtstr , 22 .
Stundenfrau

zum Reinigen b .
Prarisräume ,

N . Schierst Str .
v . 3 - 9 Uhr sof .
gesucht . Ang . u .
E 309 an T .- V .

Stundenhilse
2— 3 Std . täglich

gesucht .
Weidenbach .
Dotzbeimer
Straße 167 .

Wer fährt
10 Monate alt .
Jungen gegen
Vergüt . 14 Tage
lang 2 -3 Stund ,

mittags aus ?
Angeb . u . L 315
an Tagbl .- Verl ,

Werde Mitglied
der RSB . !

f MmllW Hertener

gleitetet Mann ,
b . leichte Haus¬

arbeit über¬
nimmt , f . zwei
Vorm . gesucht .

Adr . T .- Vl . Ku

Bäcker gesucht
für jeden Samstag .
ab 9 Uhr , für 8 Stunden
ober ganz .
Ang . Hennerich .
Oranienstrabe 51 .

Tüchtige

Transportarbeiter
unb

Möbelträger
stellt ein

J . & G . Adrian
Bahnhofstraße 17 .

Stundenfrau
gesucht Ix in der Woche
3 bis 4 Stunden

_______
Riehlstrabe 16 , 2 r, ________
Zuverlässige

Stundenfrau

6tellgng
-
cfutbe

~
]

ÄiMitzr DafonetT ]
Servierfräulein

sucht Stellung
am liebsten

im Tagescafs .
Angeb . u . M 314
an Tagbl . - Verl .

Fräulein ,
37 Jahve ,

gute Köchin ,
i. Dertrauens -

stelle zur selbst .
Führung

eines gepflegt ,
frauenlosen
Haushaltes

Beste Zeugnisse
vorhanden .

Angeb . u . A 472
an Tagbl .- Verl .

Ausfahrer
für ganze Tage .

Brötchenträger
stundenweise
stellt sofort ein

Bäckerei Schröder , Mühlgasse 15 .

Wir suchen für
Wiesbaden und Biebrich

Zeitungsträger
Frankfurter Zeitung . Wiesb
Wilbelmstr . 60 . Tel . 25487

ri vm . Walram -
straße 17 , 2 r .

1 Zrrn . u . Köche
u miet , gesucht .

Angeb . u . 0 310
an Tagbl . -Verl .

Strafet . Fran
m . 1 Kind sucht
1 nett . Zim . u .
Küche i . Abschl .
in gut . H . Ang .
u , 6 316 T .- V .

l — 2 - Zimmer -
Wohnnng

o . jung . Ehepaar
zu miet gesucht .
Angeb . u . H 315
an Tagbl . - Verl .

Schön rnbl . Zim .
zu vermieten .

Dotzheimer
Straße 74 , 3 . r .
Ent möbl . Zim .
sofort an Dame
zu verm . Riebl -
Itraße 29 . 1 r „
a . K .- Fr . - Ring .
Möbl . Zimmer

frei !
Karlstr . 5 , 2 . l .
Mbl . Wohn - u .
Schlaf, . . 2 B . . r .
v . Kirchg . 50 , 1 .

Möbl . großes
Frontspitz - Zim .

vermietet
Rosenhof

Labnstraße 22 .
Mbl . sonn . Zim .
a . Herrn zu ver¬
mieten Luisen -

straße 5 , 2 r ,
Möbl . Zim . frei
Orantenstr .33,2 l

Gut möbl . Zim .
zu vermieten
Pbiliovsberg -

straße 30 , P . r .
Mbl . Zim . z. v .
Riehlstr . 11 , 3 r .
Gut möbl . Zim .

Mbl . Zim . zu v .
Westendstr . 5 .

2 , St . rechts ,
Sep . möbl . Zim .
z verm . Wörth -

ftraße 12 ,
Gut möbl . Zim .
an Berufst zu
vermieten . Nähe
Ringkirche . Adr .

im T .- Verl . Mo

Sch . leer . Mans ,
zu vermieten

Brsmarckring 37
1 . St . r .

Kl . Mansarde
mit eleftr . L . u .
Herd zu verm .

Rheinbahn -
straß « 4 , 3 .

1 großes Helles
leeres Zimmer

zu vm . Schacht -
straße 6 , 2 . Zey .

Helle große
Werkstatt

zum 1 . Avril zu
vermieten . Näb .

Wallufer
Straße 9 , 1 .

Große trockene

Lagerräume
mit guter Anfahrt

sofort zu mieten gesucht
Angebote unter W 315 an Tagbl . -Verl .

tenerungen
-

j
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33 . Fortsetzung

fei und
m mit

SCHAUMPON

APOLLO I CAPITOL I
Montzstraße 6 W Am Kurhau »

Freitag Erstaufführung

Das köstliche Lustspiel

Mraufe
'

n Mur

Jugendliche zugelassen !5 . 00 7 . 302 . 30

$ Ilia Palast Beginn : Wo . 300,5 . 15,7 . 30 Uhr - So . ab 1 Uhr

/ ,

Eine zündende Komödie voll ausgelassener Heiter¬

keit . sprühendem Witz und köstlichen Situationen .

Ein Film für die , die gerne lachen .

Eine Besetzung mit Jenny Jugo , Albert Matterstock ,

Heinz Salfner , Hans Richter , Gustav Waldau u . a .

garantiert :

Eine Stimmung , die jeden mitreißt .

Ein neuer Film der Bavaria - Filmkunst
nach einer Novelle von
Marie Luise Becker mit

Gustav Fröhlich
Gustl Wolf . Lotte Rausch

Hilde von Stolz

Joe Stöckel

Spielleitung : JOE STÖCKEL

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Ein lustiger Film , bei dem man wieder
einmal so recht von Herzen lachen kann !

ERSTAUFFÜHRUNG !

„ Der Stier geht los “ von O . C . A . zur Nedden

In den Hauptrollen :

Hell Finkenzeller

Geraldine Katt

Rudolf Carl

Theodor Danegger
Hans Fidesser

Georg Vogelsang

Musik : Werner Boehm ann

Spielleitung : Carl Boese

Ein Film voll von kernigem Humor

und gesunder Sinnenfreude !

gleichzeitig in seinem letzten Kurzfilm : Hurra ! Endlich Alarm !
und persönlidl auf der Bühne !

Skandal im Rataplan
Mont ma rtre 193 9

MORGEN der neue Spielplan im

WALHALLA
THEATER

Kulturfilm : OSTERSKITOUR IN TIROL

Anfangszeiten ; 2 . 30 • 4 . 30 - 7 . 25 Uhl *

Heute letzter Tag : Am Abend auf der Heide

Der Filmkomiker Einmal im Film und einmal persönlich

Dann wandern die eben an die Projektionsfläche ge¬
worfenen Briefe noch unter die Photokopiermaschine .

Wieder leuchten Lampen , surren Apparate .
Beamte nehmen die Kopien in Empfang , bergen sie in

Aktenmappen , jagen in schnellen Autos in etn Ministerium .
Geheimnisvoll sind die Wirkungen , die vom Büro des

Inspektor Eamelle ausgehen .

Heute letztmalig :

Der Sieg im Westen

. ■ I Blondes Haar bedarf we -

Al f ) / gen seiner Empfindlich -

IV/YVIjOlMlAnl ' l kett besonderer Pflege .
. Man wäscht es daher nur* v mitMitteln , die kein Alkali

und keine Kalkseife Im Haar zurüddassen und dafür sorgen ,daB es nicht nachdunkelt , also mit Schwarzkopf „ Extra -Blond

*

*

Seit zwei Tagen ist das Personal des Inspektors ver¬

stärkt .
Fünf Zimmer im gleichen Stockwerk muhten von ihren

bisherigen Insassen geräumt werden und sind nun ebenfalls
angefüllt mit Eamelleschen Lampen , Rühren , Säuren . In .

svektor Gamelle wird zwar im Etat der Postverwaltung ge -

führt , in Wahrheit untersteht er dem Geheimdienst des

Ministeriums des Innern . Er übt die geheime Zensur aus ,
die die Republik schon immer dort geübt hat , wo es die je¬
weils an der Macht befindliche Gruppierung für richtig
hielt .

In dem Büro Eamelle werden sorgsam und unmerkbar

Briefe geöffnet , kontrolliert und kopiert und genau so sorg¬
sam wieder verschlossen , ohne dah Adressat und Absender es
ahnen . Hohe Politiker erhalten auf diese Weise Kenntnis
von den Netzen , die ihre Gegner spinnen . Auch die Post , die
ins Ausland geht , wird hier in geheimen Stichproben unter »

sucht .
Heute ist direkte Anweisung gekommen , alle Briefe , di «

in Paris für die Post aSrienne ausgegeben worden find , im
Büro Eamelle zu prüfen .

Biel Gleichgültiges ist in dem Haufen der nach bewähr¬
tem Muster geöffneten Sendungen .

Die Ziou Angels , sechs Pariser Tanzgirls , ersuchen di «
Direktion des Berliner Kabaretts der Komiker , ihren dort
ab 1 . September laufenden Vertrag „ wegen der gespannten
Lage

" auf unbestimmte Zeit zu verlegen .
Harmlos .
Kann passteren .
Diamond u . Goldin , Filmverleiher , Paris , Boulevard

Sebastopol , senden die Kritiken der gestrigen Premiere des
neuen 9ten6 Elair -Films an die Verleihfirma Adverescu in
Bukarest mit dem Ersuchen um telegraphische Bestellung der
für Rumänien gewünschten Kopien , weil Versandschwterig -
keiten entstehen können .

Harmlos .
Kann passieren .
Junger Kolonialoffizier , auf Urlaub in Paris , schickt

seiner Geliebten in Tanger tausend Küsse mit anzüglrchem
Text .

Eamelles Assistenten begleiten die Projektion der Zwei¬
deutigkeit auf der unschuldigen Leinewand mit frivolem
Grinsen .

Aber der Brief ist harmlos .
Kann passieren .
Da ist noch ein dicker Luftpostbrief . Adressiert an Herrn

Olaf Petersen , Direktor der „ Nordiske Tidende "
, Kopen¬

hagen . Fünf eng beschriebene Schreibmaschinenseiten . Zu
lang , um projiziert zu werden . Inspektor Eamelle liest die
fünf Seiten persönlich .

lFortsetzung folgt .)

„ Mon bteu !"
sagt er befreit und läßt sich in den Sessel

herbe ^ E Iu ^ telefonisch Morris und den „ Leuchtturm "

or ? kaum den Hörer hingelegt , sind sie schon da .
Waleffe stellt rhnen die Notwendigkeit seiner sofortigen

Abreise dar . Sie sollen die Diamantensache in seinem Auf -
trag allein vertret «» . Vor allen Dingen sollen sie über di «
Hohe der Sofortzahlung mit sich reden lassen , auf 100 000
Pfund tarne es nicht an . Von der Expertise über Tristan II
werbe . er sofort noch eine Photokopie Herstellen lass « .

Di « Zwei haben Waleffe reden lassen .
. no $ ® te erschlagen von der Sensationoer ugtraoiattet .

Waleffe betrügt sich selbst , als er sagt : „ Die Nachricht

rnirhunnon
“ 1

nüh । ? n bie Berliner Politik der Lber -

f >Jr̂ i? Penir „ Itnrb dach gewohnt . Nervenkrieg , meine
Darren Und sollte das Ganze doch stimmen , dann müßte
doch noch festgestellt werden , wer bei dem Vertrag der Rein¬
gefallene war « ."

“

Aus den Tischen seltsame Lampen und Scheinwerfer
Mikroskope . Auf den Regalen kleine und große Flaschei
Säuren , EsseMen und aktiven Stoffen .

An der Wand dehnt fich eine weiße Projektionsfläche ,
auf der in zehn - und zwanzrgfacher Vergrößerung die Schrift¬
züge erscheinen , deren Sinn Inspektor Eamelle und feine
Mitarbeiter entziffern wollen .

Eleichgültige Texte ziehen an ihnen vorüber . Ltebes -
gestammel , Worte der Sehnsucht , Kaufmannsbriefe . Worte
des Alltags . Nur manchmal sagt der Inspektor „ Halt !"

Aber er kann die Gentlemen nicht überzeugen .
Sie sitz - " da als seien ihnen die Felle weggeschwommen .
Etagenchef Smith , der auf Waleffes Klingeln erscheint ,um den Eilauftrag für die Photoabteilung In der 5

bnuferet lies „ 6c - — “ r - - -- - ° ■ • -

Waleffe rast durch den Raum , bleibt dann vor den
beiden stehen und zischt : „ Dann werde ich den Diamanten¬
markt zerschmettern . Mir ist schon viel Schwereres ge¬
lungen !"

Morris und der „ Leuchtturm "
sehen ein , daß es Waleffe

mit seiner Drohung ernst ist
Das gibt den Zerknitterten wieder Mut .
Schon erscheint Smith mit der Photokopie der Expertise

Tristan n .
Waleffe , der es sehr eilig hat , rafft seine Sachen zu¬

sammen , gibt den Gentlemen noch einmal eindringliche Ver -
Haltungsmaßregeln .

Da läutet Das Telefon .
Lord Wellside wird am Apparat verlangt .
Der .Leuchtturm " horcht gespannt . Gern eben noch so

zuversichtliches Gesicht versteinert sich . Den Hörer am Ohr ,

sucht er Waleffe mit den Augen , als ob er ihn durchdringen
wolle . Dann wird sein Blick hart und eisern . Mit einem
kurzen Ruck legt er den Hörer hin .

„ Kommen Sie , Morris ! Wir haben hier nichts mehr
zu Men !"

befiehlt der „ Leuchtturm
"

.
„ Was ist denn geschehen ? Erklären Sie mir doch !"

schreit Morris .
„ Finley telefoniert mir , Tristan II . der die Expertise be¬

weisen soll , ist Tristan I . Ein unerhörter Betrug sollte ver¬
sucht werden , und wir sollten die Helfer sein . Ersparen wir
es uns , der Verhaftung dieses Mannes beizuwohnen !"

Ohne um fich zu blicken , verlaffen die beiden den Raum .
„ Morris !" ruft Waleffe dem Freunde nach .
Der Ruf bleibt wirkungslos .
Schäumend vor Wut will Waleffe dem Morris nach .
Da hört er energische , schnelle Schritte den Korridor

herankommen . Gelten sie ihm ?
Vom Badezimmer führt eine Tür nach der Personal¬

treppe . Waleffe . ohne Hut und Mantel , jagt hinunter : das
Küchenpersonal sieht einen Mann vorbei an Kochtöpfen ,
Pfannen und Tiegeln eilen . . . schon ist der Mann vor dem
Wirtschaftseingang , winkt einem vorübersahrenden Taxi . . .
„ Schnell Flugplatz Croyden !"

, .. Sie fahren durch die knallenden Schreie der Zeitungs -
Händler der Nachmittagsausgaben :

„ Vor der Abreise der
französisch - englischen Delegation

ausMoska u .
"

„ Neuer Sturz der Anleihen ."

„ Das Pfund sinkt ."

Und aus dem Toben des Verkehrs hallt Waleffe eine
andere Musik ins Ohr : „ Tristan II ist Tristan I ." Hat jener
Mackenzie ihm eine Falle gestellt ? Und er ist , blind auf der
Suche nach einem Anker , ins Garn gegangen . . . sie
wollen ihn verhaften lallen . . . Rußland hilft Frankreich
nicht . . . ist das das Ende ?

Da steht seine Maschine .
Charles Lotset sein Pilot , sitzt schon am Steuer .

XXVI .
Das schwarze Kabinett

Das Amtszimmer des Inspektors Eamelle im Hause der
Eeneraldirektion der französischen Post steht wie ein Labora¬
torium aus .

trag yur ore Pyoroavtetiung tn der Haus -

, . . - ,, - iavoy
"

abzuholen , macht verwunderte Augen ,als er Ute drei , die er vorgestern in so tatfroher Harmonie
vereinigt scch, jetzt wie die Lohgerber herumsitzen sieht . . .
Eine tolle Bombe denkt sich Smith , die die Deutschen und
Rusten da über England und Frankreich abgeschmissen haben
* . - Und dabei lebt man doch noch int schönsten Frieden
,

bas verlegene Warten auf die Photokopie hinein
sagt Morrrs : „ Was wird , wenn die Männer im Syndikat
letzt von der Sache nichts wisten wollen ? Man muß doch
mrt drefer Möglichkeit rechnen ? "

Waleffe _ fahrt , bei dielen nüchternen , langsam hinge -
sprochenen Sätzen auf und schreit fassungslos : „ Das ist un¬
denkbar . Das ist Selbstmord !"

„ Der „ Leuchtturm "
, obwohl er über seinen Anteil an

der Sofortzahlung bereits disponiert hat , tritt Morris bei :
„ Jndeed — wir wollen die Gefahr in Rechnung stellen —
was bann ? “

W
Ä
U
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Rasier

in der

Parfümerie

Kiingen
aller Markenfabrikate

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Heimgang unserer lieben

entschlafenen Mutter sagen wir allen

unseren Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Paul .

Wiesb .- Erbenheim , den 27 . Februar 1941 .
Boelckestraße 4

Mlchelsberg 6

Wirtschaft stell

Wiesbaden , den 27 . Februar 1941 .

8

Wiesbaden , im Februar 1941 .
Westendstraße 20

Flaschen
und

Altmaterial
kauft

Görsbach ,

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Häuser .

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichsbankausweis vom
22 . Februar weift eine weitere Verminderung der Anlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf

Grüner Sport -
Herren - Anzug

70 M ., Fikchgräl -
Knickerbocker -

H .- Aazug 65 M .
( Er . 50 ) , beide
fast neu , z. verk .
Bertramstraße 6

3 , St . links .

Töegen Instandsetzungsarbeiten
bleibt mein Geschäft am Freitag ,
den 28 . Februar und Samstag , den 1 . März

geschlossen
Wiedereröffnung am Montag , den 3 . März

Sertäiift )
Schwarz » raun ,

kurzer
Dackel

( 1 Jahr ) . guter
Stammbaum ,

Für das zahlreiche und liebevolle Gedenken
beim Heimgang unserer guten Mutter
sagen wir allen lieben Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank .

Ernst Schalck
Severa Schakk - Severain

Lassen Ihre Kräfte

nach ?

Homoia - Tonlkum

Ist ein gutes Stärkungsmittel , das
den Blutkreislauf anregt , Appetit
und Verdauung fördert , die
Nerven kräftigt und die Leistung

steigert «
Prospekte durch

Sa us - Reformhau -
Frledrieh «tr .18 (amSchlllerplafi )

I TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen in Brief- und
■ Kartenform , Besuchs - und Dank.

D sagungskarten mit Trauerrand ,
■ Nachrufe und Grabreden ,Gedenk -
■ blätter , Kranzsehlelfendrucke

Schellenberg
’sche Buchdruckerei

WIESBADENER TAB B LATT \

Wiesbaden . Taunusstraße 38 . Tel . 22369

Spezialgeschäft für Fußorthopädie
Geschäftszeit durchgehend von 9 bis 17 Uhr

Eebraucte Packkisten
kauft laufend

L Re tenmayer G . m . b . H .
Möbeltransport
und Spedition ,
Wiesbaden . Bahnbofftr . 27
Telefon 59816 .

Gestern verschied im nahezu vollendeten 79 . Lebensjahr
Herr Veterinärrat I. R .

Dr . Ernst Pitz
*
Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1918 ununterbrochen
unserem Aufsichtsrat an , dem er in unermüdlicher Schaffens¬
kraft seine reichen Erfahrungen zur Verfügung stellte . Schmerz¬
lich empfinden wir den Verlust dieses vortrefflichen Mannes ,dessen gerades und aufrechtes Wesen ihn allen , die mit ihm
in nähere Berührung kamen , liebenswert machten .
Sein Name wird mit der Geschichte unseres Werkes stets
verbunden bleiben .
Eltville am Rhein , den 26 . Februar 1941 .

Aufsichtsrat , Betriebsführung sind Gefolgschaft
der Rheingau Elektricitätswerke Aktiengesellschaft .

Hochteimfähig «

Gemüse - und Blumensamen
neuer Ernte eingetvoffen .
Fachdrogist Seyb .
Rbeinstrabe 101 .

. Frankenstr . 8 .
Karte genügt .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise
herzlicherTeilnahme sowie Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgang meiner lieben Frau

Else Häuser
sage ich meinen tiefempfundenen Dank .

an Versicherungssummen , die durch
24,98 ( i . V . 21,04 ) Mill . RM ausgezahlt .
Mill . RM für abgelausene Versicherungen .

Am 1., 8 . , 15 ., 22 . und 29 . März 1941 findet jeweils
in der Zeit von 8— 12 Uhr aus dem Standortübungs¬
platz Wiesbaden ( Gemarkung Beilstein , Hämmereisen ,
Fichtenkopf , Bodenwaage ) ein Gefechtsschießen der Wehr¬
macht statt . Das gefährdete Gelände ift an den Haupt¬
wegeeinmündungen durch Militärpertonen abgesperrt .

An alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen
der absperrenden Poften unbedingt Folge zu leisten .

'

Wiesbaden , den 22 . Februar 1941 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Eablenz .

*" einem außerordentlich anregendem Aussatz der AnteU der beut «
jtben Landschaften an der deutschen Kultur untersucht , jede Land¬
schaft wird dazu in einer prachtvollen photographischen Bildtafel
gezeigt .

Das erste Februar -Heft der „ Dam e“ bringt einleitend einen
großen Bericht über Straßburg mit Bildern von dieser wunder -
ichonen Stadt und ihrem Münster . Im selben Heft wird eine neue
Portratsstudle von Eeneralfeldmarschall Keitel veröffentlicht , ein
ganz zeitiges Vierfarbenphoto . Neue Kriegsgedichte sind abgedruckt .
Bildberichte zeigen Rudolf Forster in seinen neuen Rollen , er¬
zählen von spanischen Kindern , von schönen Wohnungseinrich¬
tungen . Im Modenteil : 12 Seiten neue deutsche Export - Modelle !

® ie
L

^ ? benwelt "
, die große Modenzeitung für Kleidung ,Wasche , Handarbeit , die , - tzt wieder monatlich erscheint , zeigt in

!m ^ n ^ ruar -Hest bereits eine große Zahl von Frühjahrs -
Modellen . 3Ran findet tm neuen Heft Straßenanzüge , leichteKleider und Dirndl Eartenkleidung . Es gibt sportliche und
°/ ° 9anie Mantel , schlichte Alltagskleider , aber auch Nachmittags¬und Abendkleider .

Anzug uud
Ueberg . - Mantel

beides gut erb ..
Er . 50 — 54 , für
gr . schlank , örn .
gesucht . Ang . u .
B 311 an T .- B ,

Mod . braune
Halbschube

oder Pumps
Grüße 40 .

gut erhalten ,
zu kauf gesucht .
Angeb . u . M 313
an Tagbl .- Verl .

Enterb , weiße
Gardinen

für 3 Fenster
( 6 Flügel )

zu tauf , gesucht .
Angeb . u . D 314
an Tagbl .- Derl .

Magdalene Strunck , geb . Kühl , 80 I . , Albrechtstr . 15 —
Blendiire Theis , geb . Schußler . 79 I . , Lahnstraße 26
— Martin Weinschenk , 80 I ., Taunusstraße 71 — Josef
Hofmann , 79 I . , Yorckstraße 17 — Karl Rau , 66 I .,
Helenenstraße 31 — Heinrich Sauer , 80 I . , Dotzheimer
Straße 53 — Maria Thielke , geb . Erüder , 81 I ,
Hindenburgallee 18 a — Minna Fleck , geb . Wittmann .
61 I . , Akazienstraße 4 — Margarete Adelberger , geb
Jung , 69 I . , W .-Biebrich , Bleichstraße 8 — Simonetie
Wintermeyer , geb . Bücher , 80 I ., W .-Sonnenberq ,
Eartenstraße 6 .

Nähmaschine
u . Dameu - Rad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W 310
an Tagbl - Berl .
Großer Teppich ,

3 auf 4 m ,
Läufer zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Mw

Gutes Piano
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
unter J 2217 an

Anzeigengekell -
schast .

Frankfurtmain ,
Roßmarkt 10 .

Blick in die Zeitschriften
Februarhest des „Pantheon " ( Monatsschrift fürFreunde und Sammler der Kunst ) untersucht Otto von Falke

Herkunft einer bemalten Brabanter Frauenbüste
Kalkstein ( Brüssel 1518 ) . Dieses eigenartige Bildwerk wirb

eingangs in zwei großen Reproduktionen gebracht . Ein neues ,schon ausgestattetes Abdildungswerk über Niklaus Manuel Deutsch ,oen großen Schweizer Meister aus den Tagen Dürers und Grllne -
walds , gibt Otto Fischer Anlaß , dem Charakter und der Ent¬
wicklung der Kunst dieses Meisters und seines Umkreises nach¬zugehen . Ausführlich wird schließlich über die Ausstellung der
Sammlung Otto Lanz tm Rijksmuseum von Amsterdam referiert .

Sport
Eine großzügige Schulungsarbeit führt das

Reichsfochamt Fußball tm Hinblick auf die bevorstehenden Länder »
kämpfe durch . Diesem Zweck dienen drei Lehrgänge zunächst vom
17 .— 21 . März für 64 befähigte Nachwuchsspieler , anschließend
vom 24 .— 29 . März für die Nationalmannschaft jeweils in Berlin
und schließlich vom 31 . März bis 6 . April für 41 weitere Spitzen¬
kräfte , die augenblicklich bei der Wehrmacht stehen .

Die sechsten Winterkampsspiele der HI . brachten
am Dienstag regsten Betrieb auf allen Abfahrtsstrecken , wobei et
mdjt ohne Überraschungen abging . So siegte in der Hochgebirgs¬
gruppe der HJ - L -Klaffe der Münchener Todt in 4 :47 vor de »
Tirolern Seyerling und Lezuo , die Deutschland im Jugend »
landerkarnps erfolgreich vertraten . Bei den Mädels war die Ein »
heimische Annemarie Fischer ( Earmisch ) weit überlegen . In der
Eishockeymeisterschaft mußte sich der Titelverteidiger Gebiet
Wien gegen Ostland mit l :l -Unentschieden begnügen , das erst im
letzten Drittel hergestellt wurde . In der anderen Abteilung setzt »
sich Kärnten mit einem 6 :0 -Cieg über Schwaben an die Spitze ,

Sehr guterbalt .
dunkelbl . Anzug
aus beft . Stoff , f .
14 — 15i . Knaben
f . Konfirmation
geeignet , zu ver¬
kaufen . Angeb .
u . K 315 an den
Tagblatt - Berlag

Gnmnschen -
Anzug , gut erb .,
f . 3iäbr . Kind ,
zu verk Weber -
gasse 32 , 3 . St .
Sportfchnürftfl . ,

knielg .. Er . 41 ,
Damenschuhe

( 38 ) , beides ge¬
tragen . zu verk .

Mosbacher
Straße 45 , 1 .

Elektrola - Koff . -
Erammophon

neuro , zu verk .
Walkmühl -

ftraße 25 , 1 ,
Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Stühle , Bänke .

Truhen usw .,
auch Anfertig ,
farbiger Skizzen

d . E . Klapper ,
Webergasse 37 ,

Kunst - und
Ausstellsäle ,

Schreinerei und
Mod - Werkst ..

Mitarb v Fochl .
u . Kunstmaler .

Herd , 20 .—
u . 8 . Easbackherd
Betten . Kleider -
Küch ->nschr . Kom
versch . b . zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Moderne Küche
gut erhalten .

vreisro . zu verk .
Elise K ' opper
Frie ^ r - chstr . 55

2 . Stock r .

14 211 Mill . RM ans . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich
weiter auf 13 036 Mill . RM . ermäßigt . — Die im Verband

L* $ e r. Lebensversicherungsanstalten in
7n,At| I' !lanb zulammengeschlossenen Anstalten hoben im Jahre

«?
1 Fe **,9 wachsenden Lcrsicherungsbestand entsprechend

>urch Tod fällig geworden sind ,
usgezahlt . Dazu treten 16,48 ( 14 )

Sie „ Jnnen - Dekoration "
, Zeitschrift für behagliches80051 « » , bringt in fesselnder Gegenüberstellung eine italienische

„ Villa am Seeufer " neben zwei deutschen Lösungen ähnlicher Bau -
aufgaben . Heiter frei und südlich erhebt sich das von dem
Bologneser Architekten Alberto Legnani erbaute Landhaus an
einem vorspringenden Punkt des Eeegestades , nordisch ist die
Kn lun £ und Umgebung der beiden Wohnbauten , welche Pros .
F . A . Breuhaus am Ufer des Starnberger Sees und des Großen
Lankenfees bet Berlin errichtet bat . Eine Serie gehaltvoller
Einzelmöbel aus den Deutschen Werkstätten Hellerau bedeutet
« tnen wertvollen Beitrag zur Förderung der Wohnkultur .Befonders feine und erlesene Raumbilder haben sich bei dem
.Lause des Modeamtes " in Frankfurt a . M . ergeben . Frau Prof .
Margarethe Klimt , die Leiterin des Modeamtes , hat hier ein
° " es klasiizistifches Patrizierhaus mit vorbildlichem Geschmack
vurch Umbau den Zwecken einer neuen Zeit dienstbar gemacht .

„ Neunundzwanzig Jahre König von Un¬
gnade nE na l a n d < ist der Wittelsbacher Otto in Eriechen -
lanb gewesen . Sein Schicksal , das englische Ränke in einer auch fürlein Land schädlichen Weise gestaltet haben , schildert Georg Eilar -
done tm Februarheft von „V e l h a g e n u . Klasings

heften . An farbig illustrierten Beiträgen bringt die
Zeitichrift eine Bescheidung des Turniers zur Zeit Kaiser
Maximilians des Ersten von L . Ruprecht und der Kunst des
Berliner Malers Erwin Freytag von Dr . Fritz Nemitz . JoachimWinckelmann schildert neue Konfervierungsmethoden in seiner Ab -
banbtun8 „ Vom Klippfisch zur Kühlkette "

, und der bekannte Arzt
Dr . Werner Leibbrand stellt bas Verhältnis von Krankengeschichte
zur Krankheitsgeschichte bar . Das Heft enthält außer einer
Folge von Kunstbeilagen alter und moderner Meister Rund -

ber
“
Jeit 6t ™ eatel uni ) Musik sowie über bie großen Ereignisse

. . Das Deutschland - Heft , das die Monatszeitschrift
„ d i e n e u e I in t e" soeben herausbringt , gibt gemäß einleiten ,
der Worte des Reichspressechefs Dr . Dietrich — „ einen Ausschnitt
von den geistigen Grundlagen und kulturellen Voraussetzungen
unteres Sieges/ * Das geschieht auf eine sehr eindrucksvolle und
repräsentative Weise : Geschichte und Gegenwart , bildende Kunst
und Architektur , Milsik und Schrifttum , — alle wichtigen Gebiete
unseres kulturellen Lebens werden in gewichtigen Beiträgen und
mit hervorragenden Bildtafeln behandelt , wobei jeweils die neue
und fesselnde Fragestellung besonders bemerkenswert ist . So wird

Zwei - Fam . - Haus
m . 3— 4 - Zirn .- Wcbnungen ,
Heizung , Bad u . sonst . Zu¬
behör . etwas © arten und
womögl . Garage , in Wies¬
baden ob . Umgebung geg .
bat zu kaufen gesucht . Aus -
fübrl . Angeb . , auch wegen
Beziehbark . U. A474 T .- V .

Mehrere moderne

6WmiM unö Alhlerzimmel
einfache Schlafzim . . Stilschlafzim .
Louis XVl .. elfenbein . gemalte
Ktnderzim . , Mädchenzim ., Küchen ,
naturl . , elfenb . u . gemalte Svette -
zim . , Herrenzim . . Schreibtische ,
Bücherschr . . mod . Kleid .- , Wäsche -
u . Sviegelschr ., Frisiert . , Wascht . .
Korn ., Couches . Chaise ! . , Sofas .
Sess . . Ausziehtische . Tische , Stühle
u . Möbel jed . Art . Roßhaar - und
and . Matratzen usw .. Herde , Öfen ,
Rest . - Herd , Badew . u . Öfen . Eis¬
schränke . Flaschenschr . Lüster und
v >el mehr . Lndentbeken . Schränke ,
Regale . Kondit . - Emricht ^ Elas -
auffatz und vieles mehr . Antike
Möbel , Gemälde , Kunstgegenstde ..
Teppiche usw . — 3m Auftrag aus

Privatbesitz .

AMkllMk E . SIWN
Webergasse 37 . Tel . 28627 . Möbel -
urabau u . Modernisierwerkstä ^te .

ist Werbung gegen zukünf - lge Absatzstockung !

Flafchenchrank
ii . Nähmaschine
SU kauf , gesucht .
Ang . F 312 TB .

Ueberziihlige
Schreib¬

maschinen
kauft

W . Grafe ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Enterhaltene

fahrbare
Holzschneide¬

maschine
m . Rohölmotor
gei . Preisangeb .
u . B 315 T .- B .
Enterb . Kinder -

Sportwagen
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . S 315
an Tagbl -Berl .

Kaufe
Eo ' d - Silber
und Brillanten

fnnfbtomieb
5 Fuchs .

ßnnanoffe 5
Ank Een

A it C 41 10559

Komnl . Simmet
Küchen

Ebaiselongue
Sch ' eibtisch

Büfett
Kleiderschränke

Portieren sowie
Möbel all . Art
zu kauf gesucht .

Seesen .
Bleichstiaße 36 .

Belohnung
für den Nachweis des Be¬
sitzers d . ichlechtgevflegten
Schäferhundes , der in der
oberen Wiihelmstr . , herum -
ftreunt .
Tierichutzverein Wiesbaden
u . Umg ., Luisemstraße 3 .

I Etagenhaus
Nähe Rheinstraße , 6 Zitn . ,

■ Küche . Bad . Etagenheizg .,
Earage . 2x3 Zimmer u .
Küche , für Rechtsanwalt u .
Arzt geeignet , 30 000 RM .

I Etagenhaus
Nähe Schiersteiner Straße .

H 8X2 Zimmer und Küche .
für 20 000 RM .

zu verkaufen durch

I Bau und Boden . Immobilen
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 Tel . 27967 .

Neuwertige
graue Perücke

abzugeben .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Ms

Sehr schöne
Perserbrücke

zu verk . Ang . u .
B 214 an T .- B .

K » .- Waschtisch ,
Kd .- Stühlchen ,
Kinder - Pult ,

gr . Wandspieg ^
Teppich , 5x4 m .
6 Damen - Nacht -
bemben , g erb .,
verk . Seeroben -
straße 18 , 2 . Sl .

Polstermöbel ,
Sekretär

( Biedermeier ) ,
Ofa -

Schreibmasch .
( reparaturbebj .
2 w . Blumen¬
ständer billig zu
verk . Adelbeid -

straße 19 , 1 .
1 Standard -

Bervielfältiger
( nenest . Modell )

abzuaeben .
Adelbe ' dstr . 72

( Büro ) .

Weißer Kinder¬
wagen mit gut .
Matratze sowie
Kinderst « b ' chen

zu vk . Wallufer
Str 3 , Sth . 3 r .
Schöner kombin .

Herd ,
Kohlen — Gas .
vreisw . zu ver¬
kaufen Adr tm
Tagbl - Bl Me

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeitung

Juwe ' ier
Lambert .

Eoldaasse 18
6 . B . C 28157 .

Altaold - .
Silber - und

Double -AnMnf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemll

C Struck .
Michelsberg 15

E B C 40 9004

Wirtschoftsbegriffe kurz erläutert

Was heißt „ Statistik " ?
Das Wort St a t i st i k ist abgeleitet von dem lateinischen

status - die Lage , der Zustand , und von diesem Wort wiederum
stammt das italienische statista — Staatsmann . Statistik bedeutet
die zahlenmäßige Untersuchung von Massenerscheinungen , um
otcfe oUgemein verständlich zu machen . Zu diesem Zweck wird aus
der Vielzahl von Erscheinungen das herausgeschält , was für die
Eefamtentwicklung wesentlich und kennzeichnend ift . Es handelt
sich also um eine auf einer zahlenmäßigen Untersuchung beruhende
Forfchungsmethode , die vielfach neue Kenntnisse vermittelt .Der Ursprung der Statistik geht weit in das Altertum zurück .
Im alten Rom wurde bereits eine Art Volkszählung durchgeführt— wer erinnert sich da nicht der Weihnachtsgeschichte — und diese
Form der Statistik ist es , mit der heute jeder Haushaltungsvor -
stand in unmittelbare Berührung kommt . Außer der Bevölke¬
rungsstatistik kennen wir heute die Anwendung der Statistik auf
vielen anderen Gebieten des völkischen , sozialen und wirtschaft¬
lichen Lebens .

Die Bedeutung der Statistik für die Allgemeinheit brachte
es mit sich, daß die Staaten Einrichtungen schufen , um auf den
verschiedenen Gebieten Zählungen und Untersuchungen anstellen
zu können . So wurde 1872 in Deutschland das Kaiserliche Stati¬
stische Amt . das jetzige Statistische Reichsamt gegründet .
Das Amt ist die statistische Zentralbehörde , deren regelmäßige
Veröffentlichungen große Beachtung finden .

. Berliner Börse vom 27 . Februar . Obwohl die Kursgestaltungbei Festsetzung der ersten Notierungen uneinheitlich war . blieb an
der Börse ein freundlicher Erundton unverkennbar . Die Umsatz ,
hielten sich allerdings weiterhin in engen Grenzen , da die Banken »
kundschaft nach wie vor eine gewisse Zurückhaltung bekundete und
auch der Berusshandel keine nennenswerten Aufträge vergab Die
führenden Marktgebiete wurden fast allgemein durch leichte Kurs ,
fteigerungen gekennzeichnet . Jlse -Eenuß und Goldschmidt gewannen2 % . Akkumulatoren und Südd . Zucker gaben im gleichen Aus¬
maß nach . Reichsaltbesitzanleihe 158 % .

Frankfurter Börse vom 27 . Februar . Bel weiter Heinern
Geschäft war die Stimmung freundlich . Größere Kursverände¬
rungen waren feiten , Zement Heidelberg plus 2, Conti -Gummi
nochmals 2 % % erholt . Steuerautscheine I mit 109 % befestigt .3m Freiverkehr wurden Salzschlirf mit 64 nach 62 umgesetzt : erst¬
mals notiert wurden Bezugsrechte Heinrich Lanz mit 21 . Tages -
gelb 1% % .

Notierungen vom 26 . Februar . Serlijt : Reichsbank 130 % ,
Vereinigte Stahlwerke 149 % , Farben 198 % , Reichsaltbesitz 158 % -
Frankfurt : Farben 199 % , Rheinstahl 181 % , Stähloerein
149 % . Seinm Setter 183 bis 182 % , Zement Heidelberg 196,Schetdeanftalt 297 % , Deutscher Eisenhandel 204 % ; am Einheit »,
markt : Schösserhof 273 , Mainzer Aktienbierbrauerei 171 u - im
Fretoerkehr : Katz u . Klumpp 146 , Bad Salzschlirf 61 bis 63 ,
Eeiling Sekt 120 ; am Rentenmarkt : Spät Schuldbücher 104 %
Steuergutscheine I 108 % .

.Frauengold
“

für die Frau

mtlidie BeRonntma
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